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1. KtKanutlnaAmgeil der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den » S . Juli l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Veräußerung des alten Theaters;
d) desgleichen einer Fluthgrabenfläche an der York

straße;
o) Vorschläge für die Abfindung von sechs hiesigen

Wohlthätigkeitsanstalten aus dem Bachmeyer'schen
Stiftungsfonds;

d) Aenderung des Entwurfs zu einem Fluchtlinien¬
plan für einen Theil des Districts „Schöne
Aussicht«;

e) die Neuwahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses
zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für
das Jahr 1898;

£) die Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommen
steuer-Voreinschätzungs-Commission;

g) die für die Ernennung zweier Feldgerichtsschösfen
zu machenden Vorschläge.

£ Berichterstattung des Bauausschnsses betreffend
a) den Fluchtlinienplan für den Stadttheil Geisberg
, Schöne Aussicht, Reservoir, Leberberg;
d) Projekt und Kostenanschlag für die am Marktplatz

« zu erbauende neue Töchterschule.
2. Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend

a)  die neue Gehaltsordnung für die Lehrer und die
, Direktoren an den städtischcn Schulen;
b) Bewilligung des Gnadenquartals für die Mutter

eines verstorbenen Lehrers;
c) Bewilligung einer Verkaufsprovision;

m! ?6t  Wasser zu Badezwecken an die
l Wilhelms-Heilanstalt.
■ J* e® Rechnungs -Prüfungs -Ausschusses über

al Ergebniß der Prüfung der stadtrechnung vom
5 1^95/96, sowie die Festsetzung derselben,

»rschlage des Wahlausschusses, betreffend
die oben unter Nr. 1 6. f, g bezeichneten Vorlagen;

) te Ersatzwahl zweier Mitglieder der Einkommen-
4ieuer-Veranlagungs-Commission.
Wiesbaden, den 26. Juli 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung

Bekanntmachung,
Erste - Blatt.

betreffend das städtische Elektricitätswerk.
Aus gegebener Veranlassung wird hiermit auf den

§12 der „Bedingungen für den Anschluß an das
Elektricitätswerk Wiesbaden »", sowie die §§ 4
und 6 der Jnstallationsvorschriften, wonach vor der
Inangriffnahme der Jnstallationsarbeiten die Pro-
jecte beim städtischcn Elektricitätswerk zur Prüfung und
Genehmigung vorzulegen sind, besonders aufmerksam
gemacht.

Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder, sich
zur Vermeidung von Weiterungen und nachträglichen
Aenderungen vor Beginn der Jnstallations-
arbetten zu überzeugen, ob die installirende Firma
im Besitze einer mit Genehmigungsvermerk des städtischen
Elektricitätswerks versehenen Jnstallationszeichnung ist.

Sollte sich dabei ergeben, daß die Anlage ohne
vorherige Prüfung und Genehmigung bereits fertiggestellt
oder in Ausführung begriffen ist, so ist es nothwendig,
für schleunigste nachträgliche Einreichung der Projecte
seitens der betreffenden Jnstallationsfirma Sorge zu
tragen, damit etwaige Unrichtigkeiten in der Disposition
oder in der Ausführung sofort festgestellt bezw. vermieden
werden können.

Wiesbaden, den 22. Juli 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Muchall.

Polizei -Verordnung,
betr«ffe«d den Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage und

*** *«# ««« derselben hergestellten BerbtndnngS»
ltraße zwischen Taunnsstratze «nd « ranzplatz.

Auf Grund drr §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 de« Gesetzes
u .? 4 )i n. atlaemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebimg der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888. sowie des § 64 der Straßen.

Pensions -Kasse des städt. Cur -Orchesters.
Freitag , den 6 . August er., Vormittags

12 Uhr : General -Versammlung im weißen Saale
des Curhauses.

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß§ 7, 3 und 4

der Satzungen.
3. Sonstige Kaffen-Angelegenheiten.

Wiesbaden, den 27. Juli 1897.
Der Vorsitzende:

I . V. : L ü stn er , Capellmeister

polizer-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen.

fr 1' unter  10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufstchtigt werden , sowie
Klnderwarterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und m der Trinkhalle untersagt.
- § 2. Jgerfonen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbnmnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.
,n J » .. ^ährend der Monate April bis einschließlich Oktober
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlag«verboten.

8 4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

S 5- Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ber-
bmdungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Wahrend der Brunnenmusik • darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.
m 7; Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geld strafe brs zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889. Der Polizei -Prasident:
v. Rheinbaben.

!» ^ Bekanntmachung,
in iÄ *V ie -Maschinenfabrik W Philipp!

• unb  Dotzheim " eine eigene Fabrik-
stk "j'E " " dem Sitz in Dotzheim errichtet hat und
b(m m derselben unter dem4. Dezember 1896 von
äflulimtnfl s5 u8̂ u6 des Regierungsbezirk« Wiesbaden
ü&et Verden die diesseitigen Bekanntmachungen
Wr ., der Beiträge zur Jnvaliditins- und Alter».
^»btrpis“1 .öom2- Februar 1893 für den Stadt, und

h &,JP ,e8t,oilen roie  f l^8t rrianzt:
' 10a- Für Mitglieder der Fabrik-

L ?«kenkaffe der Maschinenfabrik W.
if. Wiesbaden und Dotzheim

Lobnks« Der Wochenbeitrag derjenigen
für 'n welche der dreihundertfache Betrag de»
derdie'st ^ ^ "^nkaffenbeiträge maßgebenden TageS-

tzy-g . I " Vertretung: Dr. Schröder.
«4v> / »de Bekanntmachung wird hierdurch zur öffeut.

SSiSft ll18 «Tracht.
den 22. Juli 1897.

Aß.gDer  Magistrat
-yniung für Invalidität«, u. Altersversicherung.

In Bert: Kör n er.

Bekanntmachung.
Montag , den S . August er., Bormittag«

11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Friedrich
Zeiger Eheleute ihre an der Schwalbacherstraße 75
Hierselbst zwischen Philipp Andreas Gärtner Wwe. und
August Horn belegene Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhaus und einstöckigem Hinterbail mit
1 a 36,25 qm Hofraum und Gebäudefläche, in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abthcilungshalber zum
zweiten und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

4494 In Vertret. : Körner.

Polizei Verordnung
betreffend di« Benutzung der in den stävtischen Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
des 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend de» Ver¬
kehr in der « ochbrnnnen-Anlage rc. vom 17. Juni
1888 nachstehende

Polizet-Berordnnug
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche di« Bezeichnung „Cur-
verwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
008 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Curliaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 28 . Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Gablenz-Marsch . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Czar u. Zimmermann“ . Lortzing.
8. Adagio aus der D-dur-Sonate op. 10 . Beethoven.
4. Finale aus „Der Freischütz“ . , Weber.
5. Die Fischerinnen von Procida, Tarantelle Raff.
6. La charite, Terzett . . . . Rossini.
7. Debatten , Walzer . Gangl.
8. Mendelssohniana, Fantasie . , , Dnpont.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvorture zu „Zampa“ . . . . Herold.
2. Lied an den Abendstern aus. Tannhäuser“ Wagner.
3. Balletmusik aus „Henry VIII“ . . Saint-Saens.

a) Idylle ecossaise, b) Danse de la

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen 57enntniß gebracht.

Der Magistrat, v. I b el l.

Mt. Krailkchllilsp MMSen
Chirurgische Poliklinik,

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche

tan chirurgischen Krankheiten leiden.
Eingang durch das Hauptportal. 944

Städtische Krankenhans -Depntalion.

gipsy.
4 . Ständchen
6. Morgenblätter , Walzer

' länge vc
7. 1 antasie -Caprice . . . . . Vieuxtemps.

6. Naci von Ossian , Ouvertüre

Frz . Schubert.
Joh . Strauss,
Gade.

8. Sarazenen -Marsch aus „Der Tribut vor.
Zainora “ Gounod.

Bekanntmachung.
Der von der Moritzstraße nach dem Rondel an der

Biebricherstraße ziehend- Feldweg wird behufs Ein-
legung einer Wasser- und Gasleitung vom 26. d. MtS.
an, während der Dauer drr Arbeit für den Fuhrverkehr

| gesperrt.
Wiesbaden, den 24. Jvli 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner.
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©eite 2. Mittwoch WieSbad - n «-- General -Anzeiger.
28. Juli 1897.

CivilstaudsregEstern "de^ "^ t̂ dt̂ Wiesbaden
^A^ 2^uU ^ -m Oberarzt'am städt. Kranken-Geboren,  am ~ ° 00  Siuli dem Tag«dj. *«“ »V-U ' Û - te

&?,»?.TS ", 8SÄ‘ÄÄ.-
- V . ü*  au « » ®*ff « “ s®, V »3

- Am 25. Juli dem Kaufmann Carl Fehr e.

“Tu «« SM*« S»*« »>» -“IT.Mi*"■
Müller hier mit Mathilde Lma Roeder hrer. -̂.^ r̂ina Bausch,
Philipp Heinrich Emil August Winter hier m.t Catharma 43 au,a,,

•‘T .SfRÄs 27'« « J*®SS”Ä
Küsergehülfen Philipp Geis, 1 M. - Scho«, alt 2 I.rsr*<£k̂ ATÄS «- °»■
Moritz Lenz, alt 80  I . 10  M . 18^ niflIi(jj 43  Standesamt.

Berlin
Esch

Würzburg
Leipzig

Trier

vom
Frem <ten =VeFzeicfcniss..•«- 1007 rAu<t amtlicher Qu27.  Juli 1897
Hatal Aaler.

Eiekroann Brishan
Yermenlen m. Fr . Rotterdam
Gottsacker m. Fam . Mayen
Kother , Kfm Paris
Goldschmidt , Kfm. Aachen

Bahnhaf*Hstel.
Greis , Student Lingen
Rothenburg Strelitz
Lorenz m. Sohn München
Meved, Kfm. St . Goarshausen
Pommed , Kfm. Berlin
Monosohn, Kfm. Warschau
Lind , 2 Damen Canana
Spick m. Fam. Osterfeld
Diehl m. Fr . Frankfurt
Hetmys, Fr . m. Toeht . Berlin
Kalklösch m. Fr . Erfurt

Hstel Beilevu«.
Saussenthaler m. Fam , Rent.St . Louis
Lohmüller m. Fam . New-York
Barge m. Fr . Brüssel

Zwei Böcke.
David, Fr , Berlin
Decker m. Fr . Schonebeck
Fuchs , Dekan Rimbach
Ringel m. Fr . BorasBrüsseler Hof.
Colditz m. Fr . u. Tocht.

Buchhdlr . Dresden
Cölnischer Hof.

Ehrmann . Kfm. Düdelsheim
Kluthe , Kfm. Paderborn

Hotel Einhorn.
Kehrer m. Fr . Eidiger
Westrum , Fr . Düsseldorf
Adam, Kfm. in. Fr . Berta
Leye , Kfm. m. Fr . Stettin
Greiwinghoff, Fr . Düsseldorf
Klopheik , Fr . Düsseldorf
Rosenbrink Düsseldorf
Grote m. Fr . u. Sohn Hagen
Lohscheidt m. Fam . Mülheim_ rri > PACfltl

(Aus amtlicher Quelle).
arönorWaW.

Schönheinz , Kfm. DüsseldorfKuhsei
Neuwied
Potsdam

Berlin
Montjoie
Budapest

Osnabrück
Friedland

Berlin
Laasphe
Coblenz

Berlin
Lorsch

Posen
Geislingen

Budapest
München

Aachen

Braun , Kfm.
Lenz , Kfm.
iKervis , Arzt
Schlerndt , Rent.
Harzfeld , Kfm.

Eisonoahn-Hotel.
Müller Altenburg
Bierstedt , Direct . Danzig
Kämmerer Sondershausen
Kühnstedt Sondershausen
Altmann , Rent . Karlsruhe
Voss m. Fr , Kfm. Velbert

Lauert , Kfm.
Vetter , Kfm.
Richter
Milch, Kfm.
Robert m. Fr,
Torök
Rinzenmüller
Ouciser, Kfm.
Birkenfeld , Kfm.
Schuppert , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Wetzlar , Kfm.
Schott , Apoth.

Hotel zum Hann.
Kruse m. Fr . Bremen
Kreibig , Rent . Rostock
Haselroth Amerika
Mousfoult, Rent . Bosch

Hotel Hom«I
Krüger m. Fr . Wien
Vollmer , Kfm. Wien
Grundel m. Fr . Frag
Rüggeberg , Kfm. Barmen
ütöhr , cand . theol. Liez
Brandenburger Herboin
Martin , cand . theol . Herborn
Seligmann m. Fr . Frankfurt
Regmar m. Fr . Dresden

Karpfen.
Albnevitter in. Fr . Frankfurt
Koscher Chateau Solms

Hotel Kaiserhol.
Gagneau m. Mad.u. Bd. Paris
Maynard m. Mrs. New-York
Maynard New-York
Reifenberg , Kfm Berlin

Goldene Kette.
Möller, Kfm. Elberfeld

badhaus zum Kranz.
Hübner m. Fr . Potsdam
Behrich , Fr . Lobau
Badhaus *ur Goldenen Krone.
Hausmann m. Fr . Mannheim
Schmidt , Fr . Stuttgart
Megjers, Fr . London
Heinrich , Fr . Berlin

Hotel Metropole.

Becker m. Fr.
Kaiser m. Fr .,
Beniner
Dainmann, Fr.
Runkel m. Fr.

Velbert
Mülheim

Broich
Münsterdorf

Elberfeld

Puschel , Kfm.
Kilb, Kfm,
Schräder , Kfm.
Kuntz , Kfm.

Quellenhof.
Mendgen, Stud.

Quisisaaa,
Kroseberg , Hptm . Wesel
v . d. Osten m. Fr . Co n
Ebermaier , Landr . Elberfeld
Fock , Fr ., Rent . Amsterdam

Rhein-Holel.
von Pelzer , Dr . m. Gemahl.,

Kinder u . Bd. Herzogenrath
Dütschke , Dr . Rurich
Schneider , Kfm. Karlsruhe
Schwabach , Kfm. Berlin
Höckner , Ob.-Lieut . Berlin
Dreifuss, Kfm. m. Fr . und

Tochter Pirmasens
Jitschin , Major Ludwigsburg
Lang , Major Ludwigsburg
Qimb erlich Harbuig
futscher m. T . W .-Hobockon
Sirrueyt , Mrs. St . Louis
Grece, Mrs. m. T . St . Louis
Towinhu m. Gern. Uerdingen
Hüebner , Prof . Königsberg
Berdjeschff m. Fr . St . Peter ab.
Lichtenauer , Fr . m. T . Kanda

Hotel Rose.
Loose, Kfm. m. Fr . Bremen
Maeandrew , Miss Edinbui«
van Wagemengen Bordrecht
Schnitze , Kfm. Coln

Rom erb ad.

S2S Di'-. „Hotel Sehweinsherg.
Balkenkaus , Arzt Rotterdam
Paschedag , Priv . Crete d
Paschedag , Frl . Orefe d
Giesen, Kfm. Düsseldorf
Schulze m. Fr.
Eilers m. Fr.
Bredeck m. Fr.
Schulz m. Fr.

OtTvern Fr ' Charlottenburg
Beyersdorff, Verwalter Berlin
BEw.  Br . BerliQ
Steenholdt Lehrer Hamburg
Steeuholdt,Insp . Haders eben

SÄ»
SÄÖ~ H? ;£
B- er , hehrer H en
Spier , Kfm. »
Gartenaufen Kiel

Sehützonhof. .

S » Sihn Chemnitz
Wsisser Schwan.

Ammendorp m. Fr . Svendberg
Jensen m. Fr . Kopenhagen

Badhaus zum Spiegel.
Gutfiied , Kfm. Erankfur
Lüdorf , Fr . Rent . Remscheid

Hotel Tsnnhäuoor.
Schott , Kfm. m.  Fr . Breslau

ISST“' % ä
Stetz , Teehn . Neunk.rehen
Hoffmann, Kfm. Herborn
Kuntze , Kfm.

MüamTKfmr Rheinbreidbaeh
Rossmöller. Rent . ^ 7d« °

Hotel Victoria.
Beek Kfm. Ofifenbach
Herbulet m. Fam . Donchery
Raudasche m. Fr . AntwerpenToledo

Natick
Natick
Toledo
Toledo

New-York
München

Hamburg
Oranienberg
Oranienberg
Oranienburg

Mannheim

New-York
New-York

Paris
Uerdingen

M.-Gladbach

N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N -Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika

Berlin

Badhaus zum Engel.
Wörsdorfer m. Fr . Ransbach
Holländer , Fr . Berlin
Schmitz, Frl . Odenkirchen
von Espejo m. Fr . St Petersb.
Orth , Geh . Baurath Berlin
Peine m. Fam . Hannover

Englischer Hof.
Pulvermann Halberstadt
Roeg, Kfm. Amsterdam

Got ' lieb , Fr,
Gottlieb
Reimann
Neuss, Apoth.
Lamberts

Villa Nassau.
Katsebke , Kfm.

Hotel National
Rabien , Fr . Bremerhaven
Willmann , Frl . Bremerhaven
Spieen , Frl . Bremerhaven
Rehfeld , Offizier Hanau
Dupinet Brüssel
Lenser , Fbkt . Dülmen
Loser . Schulvorsteher m. br

u. Tochter Niederblockland
Mosheim, Priv - Eldagsen
Cohn, Fr . in. Toeht . Annch
Herzog , Kfm. Hambur:
Sier , Pfarrer Hartschiei

Hetol du Nord

Bremen
Kempten

Saargemünd
Saargemünd

Remscheid
Paris

Solingen
Solingen
Solingen

v Kolb , Dr.
Schaeffer, Fr.
Schaeffer
Pass , Kfm.
Assmann , Kfm.
Dirlam , Kfm.
Dirlam , Fr.

£ ?■» ” ’ £ , ” • T- ! Ä
01d. nbt»J

Hoffmann m. Fr . Nordhausen
Künstler , Kfm. Philadelphia
Hanlo , Fr . m. Fam. Rormond
Stow Fr . Rent . London

«fc - ^ Äen,
Poppe m. Fam . St . Nicola,)

Krüger, Fbkt.
Krüger , Fr . Fbkt.
Loewenstein , Frl.

Erbprinz.
Blank
Richter in. Sohn
Obermeier m. Fr.
Wahlseheidt
Willms
Olanberg
Spitzer , Gastwirth
Berger
Knecht
Rood
Berger, 2 Hrn.
Kirscher
Schreiber
Lautoi-jung
Hey er
Klrsclibmm

Burg
Burg

Wallau

Fr. England
Holland
Holland

Elberfeld
Dresden

Hanau
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen
Solineen

Jackson , Mrs.
Harwood
Harwood , Miso
Frost
Frost , Miss
Fischer
Toberentz , Mrs.

netel Vogel.
Peters , Geh. Justiz -R. Dessau
Schüller m. Fr . Aachen
Hildebrandt , Frl . Soes
Ewald , Kfm. Soest
Baum, Kfm. Soebmtz
Schneider m. Fr . Finkenwalde
Pfeiffer m. Fr . Rosenberg

Vier Jahreszeiten.
Schulz, Conduct . N.-Amerika
Stitsor , Priv , N- Amenka
Prandergast , Priv . N.-Amerika
Picred , Fr „ Priv N.-Amerika
Ellsworth , Fr . N.-Amerika
Clarke , Frl ., Priv . N.-Amerika
Turner , Frl . N- Amenka
Meuckay, Frl . N.-Amenka
Kelly Frl ., Priv . N.-Amerika
Wfison. FrL. N -Amerika
Graham , Frl . N- Amer ka
Warren , Frl . N.-Amerika
Collins, Frl ., Priv . N.-Amerika
Winter , Fr ., Priv . N-Amenka
Conover, Fr . N.-Amenka
Brown, Fr ., Priv . N.-Amerika
Langhlin , Frl.
Pettegnew, Frl.
Gunnison M. Fr.
Gunnison, Frl.
Kiresey , Frl.
Vosseier, Frl.
Pirrmann , Frl.
Hamburger , Frl.
Olaxton, 2 Frl.
Drummond, Frl.
Williamson , Frl.
TUost Frl .. Priv.

Samayeny m. Fr . Advok.Pressburg
Hotel Weins

Schianstedt , Fr.
Schröder , Pfr.
Massau, Fr . Priv.
Scherer , Fr . Priv.

15- Fr-m-t-loä
Kirch m. Fr . Königswinter

In Privathäusern.
Abeggstrasse 5.

Behm m. Fam . u. Bed., Kfm.Hamburg
Linke , Frl, , Gouvern . Danzig

Villa Frank.
Landau m. Fr . Warschau
Danziger , Arzt Rummelsburg
Exeell. A. von zur Mühlen

in. Fr ., General Vitibäk
Michael, Fr ., Rent . Mulgeln

Gierlich’s Kurhaus.
Oettler Weissenfels

Grünweg 4. .
von Schill , General Mainz

Pension Hannover Greve.
Tesey , Frl . .
Fowler , Frl.
Lang , Fr . Zweibrucken

Pension Herma.
Vevaandez , Fr . Rent . m. i

Töchter Bombay
Neubauerstrasze o.

Steiniger , Frl . Bad Nauheim
Steiniger , Frl . Göttingen

Villa Rosenkranz . _
Lauber Gaschwitz-Leipzig

Sonnenbergerstrasse ol.
Valer von Naejy , Ob.-Lumt.

m. Fr . Wien
ucoias , Wilhelmstrasse 22.
Cassel Löss , Kfm. m. Fr . Granzow

Hagen
Dauborn

Cöln
Cöln

Plauen

den Unterzeichneten Kirchenvorftan i . «„d

Schlangenbad , b| cf
44 qo A. .Döiei -, Pfarrer .̂ ,_
-Am Montaa den 9. und am Montag oen 1L. Augustvj,p r s?«Ätr 8Ä
S  w -lch--

Schm". Md w« 4; , “ sgyj # J £ ;

Bctanntmuchiing. j

Kl-id-rlchrwl-, 1 1
Schreibpulte mit Aufsatz, 1 S -cretar, 1AnMmtlew,
1 Ausrieti- 1 viereckiger und 1 Raucht sch, vier

\ »Ä 1', \Z :\ «st »t
mit" Auf!atz *1 Hvbcibanl mit Wtrlzrug, 1 KoH
S S5U .1 *m  m " »m . 1 »*

»ff-»,» » ' " --- »««» -!!- ccqin_'0a«W<‘6It» «

Bekamttmachung.

straße Wr. 11/13 dahier:

öjfttrtl«* "'S "b0°" 3aI>,u"3 imotifläw#

Vekanntniachung.

straße 11/13 dahier: j Agpha und
1 Garnitur Polstermobel, besk aus 1 mit
4 Sessel, 2 K°mmod-^ 2 . , ,Marmorplatten, 2 Camntz, 3 Kle ^ %
Betten, 4 Spiegel, 1 Standuhr,

öffentlich zwangsweiseS-S-n Baarzahlung

Ohadwik m
Schwartz
Elyas , Fr.Naauanbsf.
Gottschak m. Fr . Essen
Lürssen Bamhnig
Breitter m. Fr . Orsfeld
Rosenthal , Kfm Berlin
Nettmann Hohenlimburg
Lustig , Kfm. Berlin

IHanf , Kfm. Godesberg
Humann, Teehn . Godesbeig

Pariser Hst.
I Lilienberg Ronneby

Starbäck , Dr . Uppsala
Fischer , Rent . Baden-Baden

Pfälzer Hel.
Schwenke, Kfm. Frankfurt
Holm, Kfm. Hamburg

Zur guten Quells.
«reuline , Kfm. ldstei

II. Andere«ffentliche KedmnImiHnM«.
ÄlM -Berzebung.

^ .. «. t... Wnureru Stet
D>- M * m

©Sisaws « !

klbcit gegen Erstattung der Kosten bezogtti werden.

« „ .hin! A« -b°>- i» b-S ,i""> W°m »«. A8 Auaust , Bornnttags LI Uhr , o» weicherD

Nichtamtliche Anzeige«
Vorzugsweinprein

1884k«chminx« WA(# * t
«t Mlwiu „ „

Lrb-«smitt->.E°ns'''«LB
Sckwalbacherstrast « 49

Moritz Cassel
3 - 6 : Carl C « * » ' ; lteB .

Cigarre « - nndCig ® P *L
^peclal - ^ eschaft*

Grösste Auswahl in jeder Pf *' |
40 Eirchgasse |



Wiesbadener
General - Anzeiger
Nr. 173 . — XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den 28 . Juli 1897. Zweites Blatt.

Ein französisches Gelbbuch.
H.

Jedem aufmerksamen Leser der wichtigsten Daten und
Angaben des Gelbbuches über die diplomatische Thätigkeit
während des letzten kretischen Aufstandes und der Vorbe
reitungen zum griechisch-türkischen Kriege wird sich die Be
merkung ausdrängcn, daß die deutsche Politik mit großer
Consequenz ihren klaren Standpunkt gegen den Friedens
brechcr Griechenland festgehalten hat. Es erschien von vorn¬
herein als eine Forderung guter, dem europäischen Frieden
dienender Politik, wie des internationalen Recht-, daß
Griechenland auS seiner Betheiligung an dem kretischen
Ausstande, die sogar bi« zur Landung von Truppen ge¬
führt hatte, keinen Vortheil ziehen durfte. Denn hätte
Griechenland seine AnnexionSgelüste durchgesetzt, so wären
dadurch auch alle Bestrebungen auf der Balkanhalbinsel
gegen den Bestand des türkischen Reiches, ebenso wahr-
scheinlich aber auch der Fanatismus der Muselmanen mobil
gemacht worden. Man weiß, daß Bulgarien und auch
Serbien Miene machten, die Verlegenheiten der Türkei aus.
zunutzen. Mit dem Zerfall der Türkei stand dann auch
der europäische Friede auf dem Spiel.

Nachdem der Vorschlag deS deutschen Kaisers, der in
der That das wirksamste und zugleich am wenigsten ge
waltsame Mittel gewesen wäre, nämlich mit der Blockade
des Piräus Griechenland zur Rückberufung des Vaffos zu
zwingen und eS an den Kriegsrüstungenan der Land-
grcnze zu hindern, an der Scheu der Staatsmänner Eng¬
lands, Frankreichs und Italiens, mit der griechenfreund¬
lichen Strömung in ihren Parlamenten in Streit zu
kommen, gescheitert war. hat sich Deutschland seinen ge¬
ringen unmittelbaren Interessen im östlichen Mittelmeere
entsprechend jeder Initiative enthalten und sich folgerichtig
immer den Vorschlägen angeschlossen, die abgesehen von
der rechtzeitigen Blockade des Festlandes am wirksamsten
zur Vermeidung des Kriege- erschienen. Diese Vorschläge
gingen in der Regel von Rußland aus, und so sehen wir
während des ganzen Verlaufs der Angelegenheit die deutsche
Diplomatie und ähnlich auch die österreichisch-ungarische
<»>der Seite der russischen.

Im Gegensatz dazu hat England eine Zauderpolitik
»erfolgt, die in der Wirkung einer Begünstigung deS
griechischen Ucbermuths gleich kam. AlS Griechenland dir
Sommalion der Mächte vom 2. März in den Wind ge-
shlagcn hat, taucht noch der englische Gedanke auf. die
Truppen deS VasioS als Polizeitruppe aus der Insel ein-
jirichten! Die in der Sommation angedrohten ZwangS-

maßregeln kommen nicht zu Stande, weil die engliiche
Politik die Zeit mit Betrachtungen über die zukünftige
autonome Verwaltung Kretas und mit aussichtslosen Vor-
schlägea wegen Bildung einer neutralen Zone an der
thessalischen Grenze verliert, bis es zu spät ist. Die
französische Diplomatie sehen wir in dem Gelbbuche bemüht,
zwischen dem russischen und dem englischen Standpunkte
zu vermitteln. Ihr Herz ist mehr auf der griechischen
Seite, ihr Kops muß sich jedoch aus bekannten Gründen
Rußland gefällig erweisen; so kommen durch Hanotaux
Abschwächungen der von den Ostmächten vertretenen Maß¬
regeln zu Stande. Auch die italienische Politik neigt dem
milderen Verfahren zu. Jetzt freilich ist die griechen¬
freundlich- Stimmung, aus welche die Staatsmänner in
England, Frankreich und Italien zu viel Rücksicht nahmen,
nach dem militärischen und moralischen Zusammenbruch
Griechenlands kleinlaut genug geworden.

Ein demokratisches Blatt wollte kürzlich auf Grund
des französischen GclbbuchS eine schwankende Haltung der
deutschen Politik wahrgenommenhaben. Eine solche Be¬
hauptung beruht nicht auf Bekanntschaft mit dem Gelb¬
buche; ihre Verkehrtheit würde wahrscheinlich noch mehr in
die Augen springen, wenn sich die deutsche Regierung ent¬
schließen sollte, rin Weißbuch hcrauszugeben. Ueberblickt
man die diplomatischen Anstrengungen im Orient im ganzen,
o ist allerdings ein gewisicr Zickzackkurs insofern zu er

le inen, als daS Seil von den Ostmächten auf der einen
und von den Westmächten auf der andern Seite hin- und
hergczogen wurde. Aber der deutschen Politik muß man
im Gegentheil nachsagen, daß sie ohne Schwanken eine klare
Stellung eingenommen hat.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden, 27. Juli.

Zu den Orientwirren.
Endlich, endlich scheinen sich die Wetterwolken am

Balkanhorizont verziehen zu wollen. Seit dem zweiten
Ostertaged. I . währte der griechisch-türkische Krieg, der
Waffenstillstand wurde kurz vor dem Pfingstfeste abge-
chloffen und man hoffte damals, daß das Pfingstfest
elbst den Friedensschluß bringen würde. Die Verhand-
ungen haben sich aber durch den ganzen Monat Juni
ündurchgezogen und auch den Juli fast bis zum Schluffe
n Anspruch genommen. Jetzt, endlich ist es gelungen,

eine Vereinbarung zu erzielen. Der erste und wichtigste
Punkt des Friedensvertrages, die strategische Grenz«
bcricbtigung ist von den Botschaftern und den türkischen

Delegitten im Tophane-Palaste unterzeichnet worden. Die
Unterzeichnung der übrigen minder wichtigen Punkte ist
gleichfalls bereits erfolgt oder doch stündlich zu erwarten.
In Betreff der türkischen Mehrforderung von 300000 Pfd.
für die Wittwen der getödtcten Soldaten wurden seitens
der Botschafter keine Schwierigkeiten gemacht. Im Laufe
dieser Woche noch wird der offizielle Friedensschluß er¬
wartet. Die Präliminarien sollten am Montag unter¬
zeichnet werden. Da die Pforte infolge ihrer Weigerung
immerhin einige Zugeständnisse betreffs der Grenzregu¬
lirung erhalten hat, so wird es ihr ein Leichtes sein, den
braven Osmanen Sand in die Augen zu streuen und
dieselben davon zu überzeugen, daß der Gebietszuwachs
als ein ausreichender Ersatz für ihre Siege und Kosten
erscheint.

Im Ganzen sind bisher 5 Artikel des Friedens¬
vertrages endgültig festgestellt worden. Als Kriegs¬
entschädigung einschließlich der Ersatzleistung für Be¬
schädigungen an Privateigenthum, find 4 Millionen türk.
Pfund bestimmt. Die Frage der Controle der griechischen
Finanzen ist noch nicht gelöst. — Die Ankunft Dzevad
Paschas auf Kreta hat dort Unruhen unter den Christen
hervorgerufen.

Deutschland.
* Berlin. 26. Juli. Von der Nordlands-

reise deS Kaisers.  Der Kaiser konnte bei schönstem
Wetter auch am Montag zweimal Spaziergänge an Land
in Mole machen. — Wie jetzt feststrht, trifft der Kaiser
am 31. August in Wilhelmshaven«in und wird dem
Stapellauf deS Schlachtschiff«Ersatz Friedrich der Große' '
beiwohnen. — Am 2. September Morgen-  werden
das Kaiserpaar und der Prinzregent von Bayern in
Nürnberg eintreffen und sich vom Bahnhof auS auf die
Burg begeben. Nach kurzer Rast werden sich dann die
Herrschaften zum Paradefeld begebe».

— Der Staatssekretär im Reichs¬
mari  n ea mt EontreadmiralT i r p i tz ist auf Grund
de» Artikels6 der Verfassung zum Bevollmächtigten de»
Bundesraths ernannt worden.

— Herr v. Boetticher  wird, wie nunmehr mit
Bestimmtheit verlautet, zum 1. Januar zum Oberpräsi¬
denten der Provinz Sachsen ernannt, da der bisherige
Oberpräsident Herr v. Pommer-Esche zu dieser Zeit in den
Ruhestand tritt. Herr v. K öl l er wird in nächster Zeit
mit dem Oberpräsidium von SchleSwig-Holstein betraut
werden. — Frhr. v. Marsch all,  der sein Abschied--
gesuch bereits cingereicht hat, wird wahrscheinlich den Bot-

Mäher der Hagel kommt.
Von Martin Beck.

(Nachdruck verboten..
Die ausfällige, prächtig rothe Lnslfärbung, die vom

November 1883 bis zum Februar deS nächsten JahreS am
flanien  Himmel sichtbar war, ist wohl noch Jedem in Er-
»fc lUn0' f,e  erlebt hat. Man nannte sie damals
Melglühen nach dem ihr ähnelnden Alpenglühen. Das
'"tsprach so ungefähr ihrem Aussehen. Der ganze Luft.
l°um schien an heiteren Morgen und Abenden wie mit
lMichem Nebel auSgcsüllt zu sein. Noch anschaulicher
D« ^ merkwürdige Naturerscheinung aber mit rother

ammerung oder einer besonders schön und intensiv aus
«enden Abend- und Morgenröthe vergleichen, die freilich
W allein im Westen oder Osten, sondern ringsum, in

särbtÊ MlSgegendcn und über unseren Köpfen die Luft
8» . Qu den Alpen mochte die tiefe Himmclsröthung den
U^ uck einer hinter den Bergen cmporlodcrndcn unge>
« ^ « Brandes, eines Wcltbrandes, wie ihn altnordischer

da h»n°u6m^ auSmalte . Das Gebirge hob sich bei
den<s ■nÊinheit der Lust so scharf von dem flammen-

j ^ Horizonte ab, daß man einen unvergleichlich schönen
Anblick genoß und jede Spitze und die seinstrn

" " der Alpen zählen konnte.
dkl ""dErstreitendsten Meinungen über die Ursache

^WUsEhosten Phänomens tauchten damals auf. Für
■PW « Ursprunges, für meteorischen Staub wagten die

ft ihn anzusehen. Da gerade um jene Zeit, im
lg*' 1883, aus der Insel Krakatuu in der Sundastraße

«thrnrrr vulkanischer Ausbruch stottgefunden hatte,
x rn englische Physiker jene allgemeine rothe Lust-

£ davon herrührend. Sie sollte feinem, vul-
. « taub ihre Entstehung verdanken, der von den

""gm über die ganze Erdr vertheilt worden sei.

So lächerlich diese Hypothese auch klang, sie wurde
doch von Vielen für wahrscheinlich gehalten, die sich eine
bessere Erklärung nicht denken konnten. Und die Zeit des
ErdbebenS paßte so vortrefflich dazu, daß Anfangs fast
überall diese grade unsinnige Erklärung für richtig ge¬
holten wurde. Nur die bedeutendsten deutschen Fach¬
männer, darunter auch Rudolf Falb, wiesen diese aschgraue
Theorie sofort mit Entschiedenheit zurück. Sic wiesen
nach, daß nur eine Eiswolke aus dem Weltenraum eine
solche ausfällige Wirkung von monatelang anhaltender
Dauer hervorzubringen vermöge.

Ihre Gegner konnten nicht leugnen, daß nicht nur
eine fremdartige Materie, die dort sonst nicht vorhanden
war, die Atmosphäre in außergewöhnlicher Höhe erfülle,
sondern daß auch die Lust einen ganz bedeutenden Wasser»
reichthum zeige Denn nach den Berechnungen der Andern
hatte dir Eiswolke in einer Höhe von sechzig Meilen ihre
feinen Eisnadeln über die ganze Atmosphäre vertheilt und
diese waren eS, die eine dem Nordlichtscheine gleiche
außergewöhnliche Lichtbrechung in den übrigen Himmels
gcgenden verursachten. Ueberall hatte man es ja beobachten
können, daß das Phänomen bei völlig wolkenlosem Himmel
am prachtvollsten sichtbar war, und daß es schon andert¬
halb bis zwei Stunden vor Sonnenaufgang begann und
ebensolange nach Sonnenuntergang, in manchen Nächten
ogar ohne Unterbrechung vom Abend bis zum Morgen

anhielt.
Doktor Georg Gauß prophezeite damals, daß wir einer

regenreichen Periode entgegengingcn. Die könne aber erst
dann eintreten, „wenn die Einwirkung der höheren Lust«
chichten aus die niedrigeren auf der Erdoberfläche sich siihl-
>ar machen wird, was wohl bei der ganz bedeutenden Ent-
ernung erst nach längerer Zeitdauer möglich ist."

Und ungefähr vier Wochen nach den letzte» Erschein¬
ungen des vielumstrittene» Phänomen-, am 4. Febr. 1884,
trat ein sich- Tage anhaltendes Rcgenwetter ein. Dem

,folgte noch eine ziemlich lange Regenzeit. Vom 1. bis zum
21. März gab e» nur fünf regenlose Tage. An den
übrigen war der Himmel immer bewölkt. Von den unge¬
heuren Waffermasien abgesehen, die sich als Nebel allmählich
hernicdersrnkten, gab eS bis zum 21. März gegen fünj Zoll
mehr Regen als im vorhergcgangenen Jahre zur gleichen
Zeit. Es ist augenscheinlich, daß diese abnormen Regen-
verhältnisse zu der rothen Luftfärbung in Beziehung standen.

Das war ein außerordentlicher Fall aus der neuesten
Zeit, in dem sich einmal ein Ei-meteor ganz allgemein aus¬
fällig bemerkbar machte. Denn so gut die Meteore Trümmer,
also Auflösungsprodukte früherer Weltkörper sind, so gut
dür'en wir auch annehmen, daß die Stein- und Elsenmeteore
Wasser führen und daß sogar bloße Wafs-rmeteore im
Weltenraume kreisen, selbstverständlich bei der intensiven
Kälte des WeltenraumeS in hartgefrorenem Zustande. Wie
andere Meteore werden auch sie, wenn die Erde ihren
Kreislauf kreuzt, von dieser hin und wieder angezogcn.
Selten nur bemerkt man auf Erden etwas davon, da sie
dann meistens als Regen niedersinken der nicht alS
meteorischer Regen zu unterscheiden ist.

Es erscheint aber als sehr wahrscheinlich, daß mancher
gewaltige Hcwelschlag auf das Riedersallen von EiSmeteoren
aus dem Weltenraume zurückzusühren ist. Ueber die Ent¬
stehung deS Hagels weiß man ja trotz der vielen ver¬
schiedenartige» Hageltheorieen aus alter und neuer Zeit
bis heute so gut wie gar nichts Gewisses. Eins aber
steht jest: daß es zwei Arten von Hagelblldung giebt. Die
eine verursacht die lokalen Hagelsälle. Die andere ist
meteorischen Ursprunges. Sie tritt weit seltener als die
erste Art auf, die sich regelmäßig zu Beginn der warmen
Jahreszeit entwickelt, aber auch verheerender.

Solcher meteorischer Hagel trat schon im Alterthum
dann und wann mit niederschmetternder Kraft aus und
versetzte die Gemüther in Schrecken» so daß man den
Hagel als ein furchtbares Wunder des Himmels betrachtete.
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schasterposte » in Rom übernommen , also den Platz mit
Herrn v. Bülow vertauschen . Auch der Frhr. ». Rotenhan
wird demnächst al» Botschafter in da » « u- land gehen.

— Der - Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
Ernennung deS bisherigen ersten Secretiir » bei der Bot¬
schaft in Constantinopel L -gationSrath Grasen Henckel von
Donnersmarck zum Ministerrrsidenten am großherzoglich

luxemburgischen H^ e-. ch 8 a n z eigrr"  veröffentlicht eine
vom Handelsminister erlassene Anweisung zur « uS-
iühruna der Verordnung vom 31 . Mm 1897 betr . die
Ausdehnung mehrerer Paragraphen der Gewerbeordnung
auf die Werkstätten der Kleider - und Waschekonfektion.
Unter Anderen wird bestimmt , daß sowohl dieSchneider.
werkstäiten , wo auf Bestellung nach Maaß für
persönlichen Bedarf der Besteller gearbeitet wnd . als
auch die Näh - und Plättstuben für sogenannte Privat-
kundschaft von der Geltung der Verordnung ausge¬
schlossen bleiben . . __ , , ,

— Die Wiedereinführung der Staffel
tarife  Seitens der Preußischen Regierung ist, dem
„Graud - Ges ." zufolge , beschlossene Sache . Die Be-
stätigung dieser Nachricht ist den Landwirthschaftskammern

auf bayrischem  Boden . In Erlangen fand Sonn¬
tag Mittag die Enthüllung des Denkmals für Kaiser
Wilhlem I . bei prächtigem Wetter u . außerordentlich zahl¬
reicher Betheiligung der Bevölkerung statt . Bürgermeister
Dr . Klippel übernahm das Denkmal nn Namen der
Stadt u . hob hervor , daß dieses Denkmal das erste für
Kaiser Wilhem I . auf bayrischem . Boden fet.. « n
Enthüllungsfeier schloß sich em Festmahl an , bei welchem
Prof . Penzoldt auf den Prinzregenten u . der Burgemestter
auf den Kaiser toastete . An den Kaiser u . den Prinz-
regenten wurden Huldigungstelegramme abgesandt , an den
bürsten Bismarck eine Begrüßungsdepesche.

-Die Germaniawerft in Krel  wird so

vergrößert werden , besonders auch durch Verlegung der
großen Maschinenwerke in Tegel nach Kiel , daß d e
Firma Krupp vom Jahre 1899 ab im Stande ist, für
scdes zu bauende Kriegsschiff die gesammte Ausrüstung

selbst .̂heMstell ^ . ^ er König von Siam  wird

morgen Nachmittag 3 Uhr . von Kopenhagen kommend , hier
eintreffen und gedenkt kürzere Zeit hier zu verbleibe ».

* München , 26 . Juli . Die Kaiserin ,st heute
Bormittag 11 Uhr mit Sonderzug von Tegernsee hier em.
getroffen . Ter Prinz -Regent und die Mitglieder der
p ' eußischen Gesandtschaft waren zum Empfang am E -ntra.
Ni --Ich!-»-» r>°» W%« R„-»- dl-
ir. istn» . » --- » ch»» d-« w °ffE
Equipage die Fahrt zur Kunstausstellung im GlaSpalast
an . Die Herrschaften verweilten l 3/ * Stunden in der
Kunstausstellung . Hierauf fuhren sie nach der Schack-
gallerie und der Glyptothek . Um 2 Uhr fand ,n der
R -fid -nz Hoftasel statt . Im Verlaufe der Tafel brachte
der Prinzregent einen Trinkspruch aus die Kaiserin aus.
Gegen 4 ' / , Uhr verließ die Kaiserin die Residenz und
«ewrnahm später mit der Prinzessin Ludwig « ne Fahrt
durch die Stadt , bei welcher unter anderem auch die
Krankenpflege , und Heilanstalt  des Frau -nv -r -.n» vom

Rothen Kreuz " besucht wurde . Der Kaiserin wurden bn
ihrer Anwesenheit in München von der Pnnzeffm Ludwig
von Bayern . Großmeisterin de» königlichen Thkresienordens.
die Instanten diese« Orden » in Brillanten fliehen.

" * München , 26 . Juli . Um halb 7 Uhr Abend»
trat die Kaiserin mittelst Sonderzuge , du- Rückreise ^ nach
Tegernsee an . Aus dem Babnhos verabschiedeten sichder
Prinzregent und Prinzessin Ludwig von der -rin.
Auch der preußische Gesandt « sowie die Herren der Gesand.
schast warm zur Verabschiedung erschienen.

AuSlnnd.
Nerchenbera , 26 . Juli . Da » gestern hur ab

gehaltene deutsche Turnersest,  an welchem mehr
al» 1600 Turner au » Deutsch -Böhmen Theil nahmen und
bei welchem die ReichSrathsabgeordneten Funk und Pergelt
sprachen , verlief Vormittags i« sehr animirter Stimmung.
Nachmittag » kam e» zu einem Zwischensall °lsmehr -re
tschechischeBurschen und Infanteristen den d-ull ch-n Turnern
Schimpfwort - zuriefen . ES kam zu T,ci .ftch .eilen . h
Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter befanden sich

„ch- « !ch, ^ ^ Ministervräfidrnt
Banffy  ist hier eingetroffen und hat dem Kaiser  m
rinstündiger Audienz über die parlamentarische Situation
berichtet . Wie verlautet , hat der Kaiser die von der
Regierung gegenüber der Obstruktion beschlossenen Maß

regeln genehmigt . Der Reichskanzler L °^ nlohe wurde
auch vom Kaiser in Audienz empfangen . Ec stattete so-
dann dem ungarischen Ministerpräsidenten Banffy emen
Besuch ab . Nachmittags fand eine Hoftasel statt , an der
Banffy und Reichskanzler Hohenlohe Theil nahmen _

* Paris , 26 . Juli . Als Compensatron für die
Ueberlassuirg des Protektorats von Gurma an Frank
reich erhält Deutschland in dem Togo - Ueberemkommen
nicht blos Lausanne - Mangu , sondern , wie ich höre,
wird auch Togo - Land selbst um einige Gebietsth -ile an
der Meeresküste vergrößert. ,, u . , _

* Versailles , 26 . Juli . Unweit de» Schlosses
wurde auf der Promenade eine Bombe gesunden.
Dieselbe wurde von einem Sachverständige » untersucht und
erwies sich als gefährlich genug , um großen Schaden an-
rickten zu können . Der Thäter blieb bisher unbekannt.

* London , 26 . Juli . . Morning Post " meldet aus
Constantinopel : In der gestrigen Botschafter - Con-
serenz  wurde daS Gegenprojekt Tewsik Pascha « de»
rathen und ein Projekt über die Capitulation vorgelegt.

* Stockholm , 26 . Juli . Die vom schwedischen
SeemannSvereine am 14 . d . MtS . beschlossene Arbeit r-
einstellung  auf den schwedischen Schiffen hat heute
begonnen . Im hiesigen Hasen wird nur aus 2 Schiffen

gearbeiteter zg . Juli . Die Verhaftungen dauern
fort . Unter den Verhafteten befinden sich die reichen
Brauereibesitzer Gebrüder Benisch und Noung,  deren
Etablissement von der Behörde gesperrt wurde , weil es
sich angeblich um ein weitverzweigtes staats gefährliches
Complott handelt.

* Newhork , 26 . Juli . Das S ch a tz am t er
klärt offiziell , der n eu e T arif  sei mit Mitternacht
von Freitag auf Samstag in Kraft getreten . Dl-
Jmpor teure fechten gerichtlich diese Entscheidung an.
Da große Summen auf dem Tpiele^stehen̂ belchwß̂ er

Präsident die Errichtung
Klondyke*Gebiet.

einer Militarstation im

Dieftr " Art wag vcr Hagel angehört haben , der , m 2 Buch
Mose » 9 beschrieben wird , wo , „ es donnerte und hagelte
so grausam , daß desgleichen in Egypten nicht gewesen war,
eit -» gegründet ist. und Menschen . Bi -h. Baume und

Krauter auf dem Felde zerschlagen wurden ." Auch der
Hagel zur Zeit de» Josua ( Kap . 10 . 11 ), der^ unter den
fliehenden Amoritern schrecklicher al » d° » Schwert auft
räumte , war ähnlich . Manche Ausleger halten ihn reilich
sür einen Steinregen . Die Schilderungen von Hagelfällen,
wi « Wir sie in den Psalmen ( 18 , 13 ff. ; 10 » , 32 rcZ
und bei den Propheten manchmal lesen, deuten ledoch auch
aus sehr gewaltigen meteorischen Hagel hin.

E » mag auch oft umgekehrt geschehen sein, daß solche
Kagelsälle . wie es bei altrömischen Schriftstellern zuweilen
geschieht, al» Steinregen bezeichnet wurden. Bon einem
solchen erzählt Livius unter der Regierung de» Tullu » HostuiuS
und auch sonst noch. Im Allgemeinen hegten die Griechen
und Römer , wie alle Völker des Alterthums . abergläubische
Furcht vor dem Hagel . Der berüchtigte athenische Sozial¬
demokrat Kleon , der Gerber , hielt sich, al » der Staat unter
seiner Tyrannenherrschaft zitterte , eigene Hagelpropheten,
um den Hagel abzuwenden oder doch ihm vorzubeugen.
Dazu bediente man sich verschiedener Mittel . Pausanm»
(II 34 ) erzählt von Opfern und Zaubersprüchen , und der
Kaiser Konstantin »» IV . lehrt in seinem Buche von dem
Ackerbau weitläufig , welche Mittel zu diesem Behufe wirk-
sam und welche eitel und abergläubisch seien.

Späterhin wollt « man im elektrischen Zustande der
Lust eine Haupturfache der Hagelbildung sehen. De Mont-
beillard « fand deshalb den Blitzableitern entsprechende
Lagelableiter zum Schutze der Saaten . Zuerst stellte man
die 1776 in Frankreich auf . wo sie Paragrele genannt
wurden . Man erkannte aber bald , nachdem die bayerische
und die preußische Akademie der Wissenschasten Prei - schristen
über d' ele Frag « veröffentlicht hatten , daß dir Elektrizität

nicht die Ursache der Hagelbildung sei und die ausgestellten
Ableiter nur den Blitz anzögen , aber nicht d,e Hagelwolken
dabei entkräfteten . Ein französischer Apotheker Namens
La Postvlle behauptete 1820 , man könne Felder durch
mit Strohseilen verbundene Pfähle auf immer vor Hagel¬
schlag schützen. Ausgedehnte Versuche in Frankreich und
Italien erwiesen aber da» Nutzlose der Sache.

Auch durch heftige mechanische Erschütterung der Luft,
groß « Feuer . Kanonenschüffe rc. wollte man die Hagelbildung
verhindern . Viele Gemeinden in Frankreich lösen noch
jetzt bei Annäherung einer Hagelwolke Kanonen von einer
Anhöhe au ». Und die Gemeinden zu Cesena in der
Romagna schützen sich durch viele Feuer von Stroh und
Holz . Gegen Hagelwetter rein lokalen Ursprungs sollen
beide Mittel von Erfolg sein.

Da diese Hagelwetter hauptsächlich durch gleichzeitige
große Luftwärme und viel Feuchtigkeit entstehen , bilden sie
sich in unseren Klimaten am meisten im Frühling . Da
beginnen die unteren Schichten der Atmosphäre über dem
Festlande sich zu erwärmen , während nach dem Meere zu
und nach oben die Temperatur noch eine sehr niedere , st.
Zu solchen Zeiten bilden sich, da die wärmere , also leichtere
Lust empordringt , gern aussteigende Lustströme . Die ge¬
langen dabei in sehr kalte Lagen des Lustkreises , m denen
der Wasserdampf rasch zu EiS erstarren kann . ^

Diese lokalen Hagelwetter hängen natürlich ganz
und gar von den topographischen Verhältnissen ab . Die
mittleren Breiten werden am häufigsten davon hermge-
sucht . Man hat jedoch überall schon Hagelfälle beobachtet,
von den Tropen bis zum höchsten Norden . Das südliche
Frankreich wird am meisten von schweren Hagelwettern
heimarsucht . Selten fällt der Hagel auf dem Meere und
bei einer Temperatur , unter 0 Grad . Bei Cumana ,n
Venezuela am Rio Manzanares , wo es selten regnet , ist
er ganz unbekannt . ( Schluß folgt .)

Locales.
* Wiesbaden , 27 . Juli.

> ReaiernnaSveäflvent u . Teppee -LaSki weilt
a. Z. "n Sabfflilbungen und wird Mitte nächsten
MonatS hierher zurückkehren. - _ e

sb  Herr Oberlandesgerrchtsrath a. D. Moritz - enz
ist gestern im 81 . Lebensjahr gestorben.

* Preutz . Klassenlotterie . Die Erneuerung zur zweiten
Klasse der 197 . Ziehung der preuß . Klassenlotteri- muß brS zum
12. August Ab-ndS 6 Uhr geschehen fein. .

= Eine Conferenz von Jndustrrellen m Betreff de«
Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzes wird demnächst hier stattfinden.
In der letzten AuSschußfitzung des Centralverbandes deutscher
Industrieller ist beschlossen worden. " ^ Commission mit der Be.
rathung der R -ichst°gs.C°mmiffi°nsb -schIuss° m Sachen des Ge-
werbe-UnfallverficheruligSgesetzes zu betrauen . Die Commission ist
nunmehr ernannt . Sie besteht aus 19 Herren und wi >or-
aussichtlich in der zweiten Halft - des Monats September m
Wiesbaden tagen . Tie Referate über die emzemen Abschnitte der
Entwurfs sind fünf Herren übergeben.

-I Wiesbad . Rhein - n . TaunusClub . VII . Haupt.
Wanderung  31 . Jnli - 1. August. Die Tour w.rd zweckmäßig
in der Weise begonnen, daß zur Abfahrt der um 1 Uhr 18 Min.
Nachmittags abgehende Schnellzug benutzt wird Coblenz lmrd um
344 Uhr Nachm, erreicht und läßt sich hier bequem nn Spazier¬
gang durch die Rheinanlagen zum Kaiserin Augusta-Denkmal und
dann rheinabwärts zum Deutschen Eck aussuhren . An letzterer
Stell - ist man eifrig mit Fertigstellung be« Unterbauet> f«
Ende August zu enthüllende Kaiser-Denkmal der Rhemprovlnz be-
schäftiqt. Wer den um 2'38 Udr Nachm, hier abgehendenPersonen,
zug benutzen will, langt erst um 545 Uhr m Coblenz an. Um

Udr führt die Bahn die Theilnehmer moselauswarts nach
Msselkern, welches um 7 33 Uhr erreich, wird . Hier soll üd-rnacht-t
werden. Moselkern ist ein anmulhiges Dörfchen an der Mundung
des Eltzbaches und hat u . a. einige recht gute^W-inbergslagen.
Der am andern Morgen von hier aus zu benutzende Weg suhtt
an einer Wolldeckenfabrikund verschiedenen Mühlen vorbei, durch
ein schönes Thal , dessen eine Seite von dem Rmgelstem ein«
besseren Weinlage — begrenzt wird , ,n den Etz » Wald
schattiger Pfad schlängelt sich das Bachufer entlang , bald mehr
bald minder ansteigend, bis sich plötzlich inmitten d-S Wa de- °,mr
kleinen Bergstadt ähnlich, die Burg Eltz zeigt. Das Bestehen der
Burg ist bereits um 980 erwiesen. Die Gebäude stammen
aus verschiedenen Zeiten und von verschi-den-nFamüi -nzw-ig-n.
Der älteste Theil ist Plattcltz , dann folgen E' tz-Rnbenach, Eltz-
Rodendorf , Eltz - Kempenich. Im 14. Jahrhundert wurde daS
Reichsstift Trier mit Eltz beleb« , darob Fehde *“ lW en. .be"
von Eltz und Erzbischof Balduin von Trier , aus welchemi Anlaß
Letzterer die Burg Bälden - oder Trutzeltz erbauen ließ, und von
hier aus die Hauptburg belagerte. Die Ruinen von Trutzeltz lign
oberhalb, am Wege nach Münsterma .feld. D,e Burg Eltz b.et
von allen Seiten einen höchst malerischen Anblick, st- # «
wenigen Edelsitze, di- stets im Besitz der Familre geblieben und
dem Bandalismus fremder Eroberer nicht zum Opfer gefalle« sind.
Run folgt der Weg noch eine Strecke dem Eltzbache. st-rgtdami
bergan nach Keldung und führt , -in Wies-nlbalnberschr-,t -nd.na^
In der Nähe dieses Ortes ans einem sich »n Eltzthal erheb«.-«
mäcktiaen Felskegel, erblickt man die Ruinen der Burg Pyrmont,
deren Bergfried über die umliegenden Höhen weit h'nausW
Pyrmont gehörte mehrere Jahrhunderte zu Eltz, kam _
©affenberg, später an den Grafen von Bassenhelm und wurd
vollständig' erhalten - nach der » n°°si°n »°n der fran »fisch«
N-aieruna verbaust und von dem neuen Besttzer als ^ ^
auLutet ^ Dann gehts über die das Maifeld begrenzenden

Maven . Der Weg bietet berrliche Ausblicke aur >»
Maifeld , den Westerwald, die Eifel- und HunSrü -
«ffianeu ist eine nicht unbedeutende Kreisstadt von «be
Einwohnern , Hauptort des fruchtbaren Maiseldcs und der M id
SfiLsi » n°! überall Reste der alten
raqt wird die Stadt von der im 12. Jahrhunderl
Kenovefaburg . Diese, sowie die waldige Umgebung bilden d »
Schauplatz der Sage vom Psalzgmftn Fnednch , semer » st
Gemahlin und deren durch nne Hrrschluh gesäugten Sohn .
Mayen führt die Eisenbahn zwischen Schiefergruben , Bsm
brüchen und fruchtbaren Feldern hindurch nach Rledermend g,
rühmt ebenso wegen seiner vorzüglichen Bierbrauereien , a»
großen Basalt - und Tufsteinbrüche. Letztere geben die l«h
zur Aufbewahrung des wohl zubereiteten Bieres a
führt vom Bahnhof Niedermendig durch das groß- D°
-wischen Steinbrüchen und Brauereien h>« m etma
um Laacher See . Inmitten 400 - 500 Meter hoher '

streckt sich der waldbegrenzte blaue Wasserspieg-l des S ^
förmig in einer Fläche von 3 '/, qm hm. Der See Ä m?/schwer.
tief birgt Barsche. Schleien und Hechte, letztere bis zu 25 ^
An der Westseite liegt die vom Psalzgrafen H-mrich ^ 4^
Benedictiner -Abtei Maria Laach, mit der h" U'ch-n ' letz
durch den Kaiserbesuch viel erwähnten Abtelkirche. vi
vollendete Kirche, im edelsten romanischen Stil " baut und « ^
der kostbarsten Baudenkmäler des Rheinlandes , gehört dem
(Aehnlich ist der Bau der Kirche «°w Klost» Arnstein an dr^
Seit 1892 sind im Kloster wieder Benedict,nermonche d-r
Ordnung angesiedelt. Der Gasthof m »»« *•**&“ “ Ljg meni9
Klosters gelegen, ist ebenfalls von diesen erworben. Die s ny
empsehlenswerthe Wirthschaft hat sich unter der « österlichn
erheblich gebessert. Da eine Fußtour über dm Krukttr ^ ^
über den Krahnenberg sich als zu anstrengend «rwessen dürfte, emp̂ ^
es sich, zun, Bahnhof in Niedermendig zuruckzukehrem
sührt an Kruft , am Plaidt » , Hummer,ch und b» Rum «»2 ^
vorbei nach Plaidt , wo der 10 Minuten entfernten Ra« ^ ^
ein Besuch abgestaltet werden soll. „Berauschend schön ' ^
äußerte bei einem Mandv » 1836 König Friedrich
als er dort Einkehr hielt. Mackssige Wasserfalle,. « | üflen  ca*
blöcke, zwischen alten schattigen Baumen d- hm sturz-n°. .1
enge Thal der Sietle und bieten von den lauschigen 4 ^ guter
hübschen Gattenanlagen °us -,n ganz « «!' »» f5nKte  w°n
Trunk und schmackhafte Forellen fehlen dort « . And-rn-4
die Tour besser beschließen? D,e Rückfahrt erfolgt von
ab 8.45 . Ankunst in Wiesbaden 1S.1S Abend- .
Tour sind wie immer willkommen, belieben sich 1» 4 ^ Her»
Donnerstag anzumelden , event. dem Führer d
Einmel  bei der Abreise sich vorzustellem .

- -- Die Königswürde bei dem KönigSschieß-n &
schützencorps hat Herr Johann Ä l t s cha s f n . c er
gestern Abend nach der Proclamatwn zum Schutz-nk Ŝ ,hnM
lichem Zug - in seine an der Bi -ichstraße belegenc
geleitet wurde.
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Jedermann frei in ' s Haus gebracht.

Drr DWkigmzkr.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

Vor Allem sollte er sich getäuscht haben , wenn er
77 man  vor dem Einfahren in den Mündungs-
Ichacht von seinen vier Kettengenossen loslöste — der
Meinung gewesen war , daß man ihm diese schreckliche
Elsenfessel überhaupt abnehmen werde . Unten in dem
Stollen , dem er zugewiesen war , führte man ihn mit
Len Anderen zu einem Gerüst von übereinandergeschichteten
Handkarren , übergab ihm eine dieser einrädrigen Truhen
and schmiedete seine Fußkette an einen Eisenring an
emem Handgriff seiner Karre . Er sollte dies Geräth
°lso immer mit sich führen , sich nie von ihm trennen
können; mit dieser Karre mußte er den ganzen Tag den
Häuern aufgehäuften Bleiglanz in Lasten , soweit sie seine
«raste nur bewältigen konnten , zum Flammofen befördern:
M der Karr « sitzend verzehrte er sein Mittagsbrod und
mit der Karre mußte er sich am Abend , zerschlagen an
allen Gliedern , in seinen Pferch zur Ruhe legen . Dieser
f °i °rm ein feuchtkaltes Loch im Stollen selbst,
«das Gestein eingesprengt , ohne Licht , ohne frische Luft

und zum Ueberfluß mit einer Eisenthür verwahrt . Es
ÄrÄ * ? " mehr für ihn geben , keinen
Anblick des Firnaments , keinen Sonnenschein und keinen
Hauch der freien Natur.

itmÄ“ 01 eg' Hine Standhaftigkeit , zu der er sich
allmählich erzogen hatte , mit einemmal zusammen zu brechen
I ? e- 3 « der ersten Nacht , die er in diesem Kerker
l (2 a* k ' war er dem Wahnsinn nahe . Aus voller
«chle stimmte er , n das Verzweiflungsgebrüll seiner Zellen.

sich neben ihm in der Finsterniß wie
» de Thiere auf dem Boden wälzten . Da erschienen die5,1 ^ heben mit ihren Lederpeitschen,deren scharfe
bi S T ^ ef,er mä  Fleisch schnitten , blindlings auf

William Erstarb' 6 * ^ @ê rei in einem  kläglichen
Bulgen Wochen konnte sich Olf -rs eines Mor-

u teÄ mtf)t  f ? inem Tagewerk e heben . Er glaubte
ki« 77 . und freute sich bau 6er . Aber es war nur
Arbeit ^Ie ihn unter de. u gewohnten harten
bald und sein junger Körper sollte sie
Überwinden , als . droben « , nn Spital der Ge¬

lungenen , für einige Zeit bessere Nahrung . Rast und vor
allem die langentbehrte gesündere Luft genießen durfte . —

Diese Krankheit sollte überhaupt einen Wendepunkt
zum Besseren in seiner Lage bedeuten . Es war , als ob
ihm das Schicksal , nachdem es . ihn in der ersten Zeit bis
zum furchtbarsten Grad menschlichen Elends herabgedrückt
hatte , einigen Lohn für das Bestehen dieser Prüfung gönnen
and seinem charaktervollen Muth Stärkung zuführen wolle.

Noch halb im Fieber befangen , hatte er dem ihn be-
handelnden Arzte auf seine Fragen unwillkürlich mit der
Wahrheit geantwortet , daß heißt , soweit sie ihm in dem
dermaligen Zustande bewußt war : er nannte sich bei
seinem richt gen Namen , berichtete über seine frühere
Stellung in der bürgerlichen Gesellschaft und gab als
Grund seiner Verurtheilung die Blutthat an dem Grafen
Ludeskoy an ; war er doch in der Zeitspanne vollkommen
rn dem Wahn befangen , daß er eben dafür bestraft worden
ser und leiden müsse ; seine Verwechslung mit einem
Anderen war ihm im Momeute aus dem Gedächtniß ent
schwunden.

Der Arzt und die Beamten , die keiner den Namen
und das Verbrechen dieses Sträflings kannten — sie
waren eben nur durch die geheimnisvolle Art , mit der
die Einlieferungsacten seiner erwähnt halten , auf die
Vermuthung gekommen , es mit einem Haupträdelsführer
zu thun haben — sahen ihn nun , wie es schien, mit
milderen Augen an . Der Mediciner fand , daß Olfers
doch kaum imstande sein werde , die Frohnarbeit als
Karrenschieber wieder aufzunehmen , und der Bergwerks-
mspektor war auch einsichtig genug , um sich zu sagen,
daß der Mann als wissenschaftlich gebildeter Techniker
auf einem höheren Posten in der Ärbeitsmaschine des
Grubenbaues nützlichere Dinge leisten könnte . Er wagte
s jedoch nicht gleich , die actenmäßige Weisung zu über
reten , nach welcher Olfers in eine Nummerserie einge
>eiht worden war die ihn zu der schwersten , niedrigsten
Arbeit verdammt hatte . Alles , was er vorläufig thun
zu dürfen glaubte , war , daß er Olfers , gestützt auf das
ärztliche Gutachten , vom Karrendienste befreit .- , ihm in
den oberen Zellen zu übernachten gestattete , und ihn zu
der leichteren Arbeit des „ Bleirührens " an den Röstöfen
verwenden ließ.

Die Kette am Fuße wurde Olfers freilich nicht er-
part , aber im übrigen wurde es ihm leichter , sich in

!em Schicksal zu fügen . Durch die Thätigkeit am
Flammofen wurde sein Berufsinteresse geweckt ; er hatte
etzt Gelegenheit , die Technik der Bleigewinnung , die hier
>urch das Ausscheiden des Silbergehaltes im Erze be¬

sonders complicirt war , auf 's Genaueste zu studiren . Da
machte er in erster Linie die Wahrnehmung , daß das
üirchaus veraltete System der Feuerung an diesen
Oefen unschwer zu verbessern sei, und damit war ihm
üer Fingerzeig zu einer neuen Beschäftigung gegeben , die
hn im Lauf der Monate zu unerwarteten Erqebniffen

führen sollte.

Neues aus aller Welt.
S8ie des Kaisers Friedrich
fern ." *2 snedrich eg verstand , unangenehmen
gebenx ; “tC9 ein  Scberzworl eine heitere Wendung zu
»icht folgendes Geschichtchcn . das bisher
M ®efannt ^worden ist. Im Jahre 1884 feierl '"Öd FreientnalX . „ n m .v„- - - - j .oo*  leni . c

f,il,er 'sR. | l e!e»toaIl )e “• 0 - die 200jährige Gedenkfeier
l ei  sicher Gelegenheit der damalige

feiitj* Ukbst seinem Sohne , dem Prinzen
$ei dem cva*ft " ^rkische Städtchen mit ihrem Besuche ehrten

der Brunnenhalle hatte einer ' der
,Iett in Un8r ütf' *in mit  gefüllten Weingläsern besetztes

sich »X schickt fallen zu lassen, daß der edle Reben.
^ -i»er «7 .- . beider des Prinzen Heinrich ergoß . All.

ßljch, ft, ,e.? en "griff die Stadtvätcr ! Einige besonders
^ilsame^ ^ Ev wünschten gewiß in dem Augenblick,
den» Gesundbrunnen Freienwaldes wäre unrntdeckt

- -c unterbrach Kaiser Friedrich die Stille , in-
bSs » l u fd " em  S ° hn - s- gte - „ Na , s.ehste

^ °»geroa. » davon , daß du deinen guten
«-z°g-nhast !. Alles athmete auf und da- Fest-

Jlatte' Ji ' " en  ungestörten Verlauf . Der Miffethäter
^fbenin !* Cm i,et  » 8ro &e Wurf gelungen " , schleunigst

iJottfr 4 ” ^Evackt und war spornstreichs davon ge-
"de f,„? ^ Ekt, sein Kopf säße nicht mehr sicher.
Di ^ Alliier nie wieder gesehen.

^eiwl des Herr » Faure . ES
*  unsere Leser interejsiren , zu erfahren , welche

Anzüge Herr Faure , der Präsiden ! der sranzösische » Repu¬
blik. bei seiner Anwesenheit in St . Petersburg zu tragen
gedenkt . Die Röcke, welche der Präsident in Rußland
tragen wird , sind die genauen Eopicn der Anzüge des
Herzogs von I )oik . Es sind leichte Röcke aus Seidentuch
mit vier Knöpfen , von denen nur zwei zuzuknöpsen sind,
und darunter gestreifte Westen , Die Westen haben nur
drei Knöpfe , von denen der unterste offen getragen wird.
Tie Röcke gehen genau bis an 's Knie . Die tranzosen
werden nicht entzückt sein, zu erfahren , daß sch ihr Präsi¬
dent sämmtliche Anzüge hat in London ansertigcn lassen
und zwar bei dem Schneider des Herzogs von Bork.
Collins u. Westoby in London.

— Jeder Skatspieler schaut mit Ehrfurcht
auf das Altenburger Land , wo ,ein Liebling ; ,viel daS
Licht der Welt erblickt hat . In nicht langer Zrit wird
in Altenburg dem Skatspiel ein Denkmal errichtet werden.
Der verstorbene Rentner Steudemann hat verschiedene Legate
ausgesetzt , darunter der Stadt Altenburg 15,000 Mk.
zur Errichtung eines monumentalen Brunnens , durch den
das Skatspiel entsprechend verherrlicht wird.

~ Der Don Juan mit dem Zopf . Eine
chinesische Heiratdsgeschichte mit Berliner Hintergrund wird
augenblicklich in Hannover viel besprochen . Ein Chinese
lernte vor mehreren Jahren gelegentlich der Antwerpener
Weltausstellung eine junge Holländerin aus bester , oben
drein katholischer Familie kennen. Die junge Dame ver¬
liebte sich in den Chinesen , und die Eltern mußten wohl
oder übel in den Ehebund einwilligen , trotzdem der

Zm Frühling kam ein neuer Jngeneur -Direktor an
die Spitze des Bergbaues im Algassi -Theile , und als
dieser neue Leiter den ihm unterstellten Betrieb inspizirte,
erbat sich Olfers , der durch seinen Fleiß und seine Um-
>lcht überhaupt einiges Wohlwollen bei den Beamten er¬
rungen hatte , die Erlaubniß , die Idee einer neuen
Feuerungstechnik an den Schmelzöfen darzulegen und weiter
auszubauen,

Was °er mündlich darüber berichten konnte , fesselte
die Aufmerksamkeit des Directors bereits so weit , daß
ihm ein neuer Umschwung in seinen Lebensverhältnissen
zutheil wurde . Der Director konnte freilich nicht den
Vortheil verkennen , der für ihn darin liegen mußte , mit
wenig Kosten mehr als die übrigen Gruben produciren zu
können.

Die ehemals sehr ausgedehnten Waldstrecken , die
emst das ausschließliche Feuerungsmittel geliefert hatten,
waren durch unverantwortlich sorglosen Abtrieb und durch
Brande größtentheils vernichtet , und in der Kohlenzufuhr
aus dem Kvsnezki ' schen Becken von Tomsk her gab es
fortwährend Stockungen , die den rationellen Betrieb sehr
beeinträchtigten.

In kurzer Zeit hatte Olfers die Genugthuung , daß
ihm im oberen Gefängniß eine geräumige , gesunde Zelle
zugewiesen wurde und alles Material , um seine Pläne
regelrecht zu Papier zu bringen und durch Versuche an
allerdings noch recht primitiven Modellen womöglich zu
vervollkommnen . Erinnerten ihn auch die Ketten , das
Fenstergitter , die wohlverwahrte Thür — und auf seinen
gelegentlichen Abstiegen in 's Bergwerk die Begleitung eines
bewaffneten Wächters — unaufhörlich an die Gefangen-
chaft , so konnte er jetzt durch seine Fensterluken doch den

Einzug des Frühlings in ' s Land beobachten . Auch das
nahm er, der jetzt eine wahre Herzensfrömmigkeil ge¬
wonnen hatte , als eine Belohnung des Himmels entgegen.
Jetzt haderte er nicht mehr mit seinem Fatum , das ihn
an Stelle dieses Koloff — ob mit oder ohne dessen . Ab-
icht — in diese Kerkerhaft geführt hatte ; jetzt war er

mit sich^gewissermaßen übereingekommen , es als eine ge¬
rechte Strafe für die Sünden seiner hochmüthigen und
egoistischen Jugendthorbeit za ertragen . Sein Schicksal
wäre ja auch ziemlich dasselbe gewesen , wenn man ihn
als den Mörder Lodeskoy ' s wirklich ergriffen und ver-
urtheilt hätte.

Wohl erpreßte ihm, wenn er so am Fenster stand
und die Richtung verfolgte , in welcher er die Heimalh
liegen glaubte , das starre Hinsehen und die Sehnsucht
nach dem Herzen , das , wie er wußte , um ihn trauerte,
jiUroeilen Thräneu , doch es war , als trügen auch diese
aber nur zur Vollendung der großen Läuterung bei,
die schon bei seiner Gefangennehmung — bei dem
"sten Gedanken über das eigene Ich hinaus — be¬
gonnen hatte . .

Es gab auch noch schwerere Augenblicke , trostlos-
Hl —WgfIof en Nächten , in welchen ihn die

Chinese sich ausbedungen Halle, daß er seinen Zopf und
sein Nationalkostüm wcitertragen dürfe . Die jungen Ehe
leute lebten bis vor Kurzem in Berlin und würden es
sicher heute noch, wenn nicht plötzlich ein unerwartetes
Ereigniß dazwischen getreten wäre in Gestalt eines anderen
weiblichen Wesens , das auch Gattenrechte an den famosen
Chinesen hatte . Oie zweite Frau , die Holländerin , begab
sich sofort zu ihren Eltern ; der chinesische Don Juan selbst
zog es vor , sich so unsichtbar wie möglich zu machen.
Der Vorfall ist, f° schreiben die „ L. N . N . « . charakleristifch
für die Neigungen mancher Frauen , wie sie sich auch im
vergangenen Jahre in der Ausstellung , Kairo " in Berlin
häßlich bemerkbar machten.

. - Im Prozetz des bulgarischen Ritt
Meisters und bisherigen Adjutanten des Fürsten
F rdlnand wurde am Freitag und Samstag daS Zeuge,;
verhör fortgesetzt . Die Aussagen sämmtlicher vernommene»
Zeugen stehen im direkten Widerspruch zu den Behauptungen
des Angeklagten , der weder an dem Morde der Anna
S . mon betheiligt gewesen sein will , noch auch intimere
Beziehungen zn der Ermordeten unterhalten haben will,
Boitschew bestreitet sogar der Vater des KindeS der Simon
gewesen zu sein. Daß Boitschew trotz seines starren
Leugncns für schuldig befunden und zum Tode durch
den Strang  verurtheilt werden wird , unterliegt kaum
noch einen Zweifel ; sein eigener Vertheidiger wenigstens
hat ihm diese Eröffnung bereits gemacht . Boitschew war
infolge dieser Mitthcilung wie vom Blitze getroffen , faßte sich
I-doch schnell wieder und rief : Ich bin unschuldig , ich kann nicht l
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Verzweiflung zu übttmannen drohte bei der F s^
.» ,* ■~J **gsXXZ& »S -r
müßtest ? . . • pr? ?" ' auf ans Fenster,
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WirkungsgM-t hin°usw"chs. Schachtofen"nachIm Sommer baute er den erneu f t
seinem eigenen System, und nach wnugen̂Woch ^

ESSf ^SzBB
ftxuirte Horizontalbanke angebracht , dch " J unflin
»Schliche" zu einem entzündet
wurden , während ste vo j . , r ( , :,n jjobtt rin ei»
wurden . Der verbrennende « chweset ueB
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tess*

Ardkitillmc«
finben dauernd lohnende ^
ichäniAnng'" 77" •— 4vr> American opcrators with

,4 £i >-ä - !s
— -- - — 1 Adress Feiler u

Buchhandlg -, \Viê ad —156-^

Wckß-A«l>>»ri»
für Frauen

im Rath haus.
Unentacttt. Stellen-BermNtelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterin « «» .

(Amtliches Organ or» . 3 feilen
Unter dieser Rubrik kostet jede Anz g i

ttltV 10 PfA-

Stelleusuchende « »«» BeruMasftm mannl cĥ btnfn  offen « I ^t " ,uchlStellung als
wird ein Auszug aller k'Niela ! ^ Expedition Marltstr. -6,1
Stelle » angekünd'gt w-^ -n. m » ' ^ - ^ (UleDUllMpv»ttags 12 mr " I hrrnt. Werte Oft. u. W. I;

| Ein anständiger, tüchtige

Offene Stellen-! Fuhrknecht
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ I Ludwigstr . ^ -
Männliche Personen. Ewig- tüchtige

'NWMM Pferdeknechte
LSS 5 Feldarbeiten kann sofort gesucht bet

Männliche Personen
Ael. Marmorschleifer, 22 Jahr

welcher alle Feldarbeiten kann! sofort
und welcher such in GartenarbeitI
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kuvfermühle.  34V
^Tüchtige

ober"sergl, Werte Off. u. W. J3I
cm bi« Exp. 6. Bl. 156 8*

Ein junger verheiratheterMan»
sucht in seiner freien Zeit Abends

Sonntags Stelle zum
, . ifiii * I Cfciiftten oder andere Beschäftig

\JttA ra ä
Lüchtiĝ Ä I —fein foTTberMüller mann

I empfiehlt sich zum Krankensabrew
'© CljVVlWvV ^I gesucht. Näheres iNäb . i. d. Exped. lblü

(Bankarbeiter und SnsMg » ) E^ . Fabrik. Otto «. Co .,s
sofort gesucht bet I . Wolf,f Kckierlielna. Rh. »68b|
Bleichstrâe 39, 1.

jcaq. i. v» —

__ Jg.  Mann?
jmei ammBc  i 1der längere Jahre als Magazin

ita ftniii«iniÄL ,JsÄ -,« » rÄÄ 8« “;* ?
i a Sedanstrahe 13.  I — " - — 1-“IO—TTTTjül

Stellung suchen
Abtheilumg H.

Für bessere Stelle » ,
Israelit . Kiuderfraulem

aus guter Familie,
«rerkäuferinnen jed.Branche

Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., srz.
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde der Directors
im Vorstandszimmervon 10-

11 Uhr.

aufgeboten habe, kam voueno» z»»» ~ anaumel Ein
o ’ Ä ”“ 'ItÄ cJSfen wm i* >< E -- Mkültkledrlmg
3ett feine * ” > &Stn  anwendbar zu machen, Wilhelm Geisel,
findUNg auch aus jene Hoch ° . « Hütten - Ls? Nerostraße 44.^ ,ML"SÄ Ä":
werk zu thun gehabt hat " - » laasst-Zeche in der

Während der Direstor der » lgafst ^
Meinung war . Olf -rs
rung des zur Bleigewinnung
„enden Schachtofens , ° P̂ .^ ^ ^ . Anrr verbess«rttn
Zeit feinem geheimen Hauptp i » schmiedbarem
Art der Darstellung von Fußstahl , von fryma

Hi SÄ «”Ä vm~*
wie es ihm bisher anv ertrank gewesen ™ x’$ t  zur
Gewinn sichern mußten . ." !L , , r immer mehr.

fett zusprechen durfte . Das erfu h . xr, , mit dem

- »?» üsy  arsÄ --

Katastrophe auf eine ganz merkwürdige Weise m sein
chiedächtniffe aus. .

(Fortsetzung folgt .)

"Uh«  di « Deutsche » Oesterreichs richtet der„«laddera-
3atjch* «in diesmaüges Leitgedicht. Es lautet:

Laßt P« nur wüthen, laßt fie toben
Und laßt sie drohen mit Gewalt!
Wird ihnen auch die Gunst von oben,
Sie habm dennoch keinen Hal..
-ddr Sieaesaeschrei, bald wird es schweigen,
ÜS W und Ehr' blüh'n Euch auf, N.U(
Ihr steht zu fest aus Euerm Ligen,
So lang Ihr einig seid und lreu.

Ihr dreister Ansturm wird mißglücken,
Und unversehrt Reibt Euer Hort.
Wer wollte freveln» unterdrücken
In Oesterreich daS deutsche Wort?
Er hülfe sich zu schümmem Lohne,
Und übel wirs um ihn bestellt.
Den Reifen löst' er ans der « rone,
Der einzig fie zusammenhält.

Pfui, über Jene, dir entsprossen v

Nerostraße 44.

UMM

Junger
Laufbursche

! IHM Luisenstrast« 37.

Weibliche Personen.

^Hnu i Maurer
fite mtW*  Taglöhner
|ltbett0tt(l(|tP(l$ |aesucht.Näh.Blücherstr.9^

in , Rathhaus . > Einen tüchtigen zuverläs,„

MMttpolie!
»fort gesucht. Näheres Blücher
raße 9.  _
Ei, MMWm

C ctnimmol 1595

Lehrerinnen
Verein

fürHassan.
I Nachweis von Pensionat-»

~nn  I Lehrerinnen für Haus u. Schule. |
^ >Rheinstra »e63 . I I

22 I . alt, welche4 Jahr« d»
Bücher, Cafle, sowie sranzöfisq«,
deutsche und englische Eorrespoad.
im elterlichen Geschäft(MaWlM.
fach) gesührt hat. sucht ahnlch
Stellung. Ost. unter « . s . «l
Rrürelles (Midi).

MUrmchmis I ».A«Ii  Schneiderin

«*“«find-. - | ManreniillmI5—ss =s?s— sSSÄigg
tbfllafit l  Hth - p.

Dreher
Friseure
Bar'^

Demselben Stamme sind wre Ihr
Und haben doch sich angeschlosteN
Schmachvoll dem feindlichen Panur.
Ob sie in Macht und Ansehn walten,
Reichthum und Adel schützt sie nicht.
Mit ihnen auch wird ernst gehalten
Abrechnung durch ein Etrafgencht.

O glaubt, die Nacht, sie währt nicht lang» ,
Schon weicht sie, und der Tag b-gmnt,
Was auchB a den i , Euer Dränger,
Der eitle Hohttopf. sich »sinnt.
Sein Abzug rückt im «ah und näher.
Dem Schicksal kann» nicht entflieh N.
Und als „blamirter Europäer"
Wird bald er seiner Wege zieh n.

barbiere
Gärtner. Gemüse-
Gipser
Maler
Lackirer
Schmied
Schrein»
Schuhmach«
Spengler
Wagner
Buchdruckerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
zubrknecht
TaglöhnerArbeit suche« :
Bäcker
Holz-Bildhauer
Buchbinder
Dreher
Barbiere
HerrschastS-Gärtner,
Gipser
Kaufmann, Lomptorr
Kellner
Küfer ^ .
Maler,Anstreicher,Decorat,ans

mal« , Lackierer
Metzger
Sattler
Gchlvster
Schneider
Schreiner,
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Schloff» êhrlm,
Hausknecht
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner»rnnkeuwärter

I Ich suche für mein tf «» - «
Flascheubiergeschäft einen

Ikräftigen

!gesucht£. 8tdiminal, 1595
8 ’ ^ Doirb-lmerfiraße 48.

Weibliche Personen.Gesucht
eine angehende Stepperin b-,
aut. Lohnü. -in Lebrmadche«
stur, Iriobert, Schaftenmacher,

1--67* Kirckliasse 49, Htb Part.
- — - - 1607

Stern’
erstes nud ältestes

kekllklil-BmeW
«oldg.sse«

empfiehlt und placirt Dieust-
perfonal aller Branche ».

iG
'Me Mmi«
' sucht noch Kunden.

Näh Hellmundstr
27, H 2 l.  1554»Dl oluiwuum- - --■ ' ^ ■—

®mbtar  Mtfol ^ 16°7|
JUaflCnCu I laschen und Bügeln wird

für gleich ges. Adolf Graf , ^genommen, schnell und bill,gWcüstr. 19. I ivld
- - — -7 ^ ' ^ Schulberg 9 , 1- « *•Mits-NachweisU

Costftin«
werden schön und billig

°̂ Margareth « Stacke»,
Jrankenstraße 23. Vorderh.̂

Perfekte ,l58f
Schueideru»

M i« »”* “ E “
^»u'e. Meuaergasfe ^ L^

Weiss - , u ,

GoldsU « k « ^
werden schnell ange > e
Btabenv . 6Pfg,Mono^
v. 15 P%- an- Ui  V
gasse 9. 0 Stiegen-

für Krauen

Rann
I auf WochenlohN. Derselbe kann
Igleich cintreten- »01

»«.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 — 1
bis Mannheim.
Büreaustuude « :

Welch edeldenkenber Herr lerht
einer jungen alleinstehenden de«

Büreaustuude « : I drängten Frau
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr. I

Stellung tiuueu!̂ ^̂

-6ooo
•& SS ?k •».7.1«Ä

CapitaUe » ^
^500 — 600 K

^ntückt.Geschästrm°nN'H° ,,tz

H
Haus-, Kinder- u. Küch-nmiidch. 11. vtep°_̂ 5 in
für hi» u. ausw., Putz-, Wasch- j auf,u"dM-E -iM". § nd Auch«durchJ°h. **

Für beS “, ©teile » - Kraft , Zimm» mannstraß̂ 9.

vontücht-GeschästsmannI^ ,
gegen gute, ' °°n̂ ^ Z-it WSicherheit, auf kurz" ^ '^
hohe Zinsen und puE zL7l?r-

s*'$ t2r-sV.i«t’S &Eg6' 1

Kindergänner tnnen. I gegen pünktliche Rück

Mdchen
aufs Land per J; ,
auf 1. WTd
Gefl . Off - u. B-
Exped. d. Bl.

Friedrich « fchb»ch«"r, Familft Ä 'ucht.̂ D̂°st̂ mußI^ ? / ^ o 00 M.

Röderstraß- ^5 .- 1iu 30 , 2J. | „t lf 0J. gute 2. ^ ““jMHymadchnl " s
auf gleich oder später für Weiß- j Zimmermannstr. 9

Ern

, Lehrlingijnm sofortigen Eintritt ge ucht.
X1 «d . Brecher . Droguerie,

Reugast« Ist- bvll

ans ginq oo» -
zeug gesucht. Häf » er>afse L6»i
«tb. 1 St . ^ 12* l

ans sofort »Uifie

rD-s»
Zimmermannsttve
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  M . pro Apjkißk.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

3 Puls.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessentengelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

®Miefhsgeeuohe.®
Gesucht

von klemcr Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt- Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unterJ . 12 an die Expedition
b. Bl. erbeten. 235

Eine schöne

Etagen-
Wohnnag

von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Gartenbenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
1. Okt. z. m. ges. Gest. Off. u.
H. B. an die Exped. des Wiesb.
Gen.-Anz._

Wohnung
von 4 —5 Zimmern wir»
bou besserer Familie ( Gcg.
Rathhausb. Schwalbacher-
itratze) zum l . Okt . zu m.
ges. Off. u. M. 500 a. ö.
Exped. d. Bl.

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert, für 12 Mo-
^te, angenehme Lage, bis
ro.August.Off. u. L.  E. 90
« die Exp. ds. Bl. 559b

Mein- oder
Kierwirttsschaft
zu kaufen cvt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erv. d. Bl. 996*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
Goldgassc 6.

Wohnung
von 3 Zimmern n. Zubehör zu
miethen ges. Off. u. L. M. 14
an die Exp. ds. Bl. 1608

Kinderlose Familie sucht ruhige

M ÔZ8r»MIL̂ -
4 Zimmer, Küche und Zubehör
im Preise bis 600 M. zum1. Okt.
Off. u. W. K. 11 an die Exped.
ds. Bl . 564b

Usckmmg
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
in der Nähe der Röderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u.
(J. 79 a. d. Exped. d. Bl. 4781»

VermiethungeiL
sft
t«’
1Grosse Wolligen.®

■ Eine erste Etage
Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste

^lchäftsl — - - — - — -^ ^ .^ .. ^lage für größere Herreu -Schneiderei
Damen -Gonfection , billig zu vermietheu

8 « hüssl « r , Jahnstraße L6

E vollständig Billa pnfion)
Je Ncrobergstr . 7
iitl .' l>t'0rt  * ls vermiethen oder

6*rt.nfen durch
Chr

Nerostraße 2.

int Kurviertel sehr preiswürdig
zu vcrmiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützcnhofstr.

Adolftallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12, 5Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstr. 27 . p. 362
Emsevstv GZ

Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemrr . 1457*

Sch« !bliiWmße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Mittel-Wohnung.
Rheinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb. Parterre. 418

KöckmUee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Wehergasse
zwei schöne Wohnungen, eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2 Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465

Kleine Wohnung.
'TTTI'

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung, 2 Zimmer und
Zubehör für monatlich 6 Mk.
zu verm._3721

KettMMiHe9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. Octoder zu
vermiethen. Näh. zu erfrageD bei
H i o r t.  391

Frarrkenstr. 1^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm 365
Kellerstr . 22

ist eine 1-Zimmer Wohnung zu
vermiethen. 1433*

Metzgergaffe 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. 1.Aug. zu vm. 384*

Moritzstraße"48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Platterstr . 2H
Schöne Wohnung 2 Zimmer u.
Küche re. für 1. Okt. event. auch
früher zu vermiethen (Anfragen
1 Stock.) 400

Römerverg 30
Neubau, 2 Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Zubeh. a. 1. Okt.
zu vermiethen.  388

Römerberg 37
Part ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Saalgasse
Zimmer, Küche un!Zimmer, Küche und Keller

für 1. August zu verm. 1618*

HoWklltzr 25.
ein kleines Dachlogis für 1 bis 2
Personen billig zu verm. 1441*

",

Schwaldchttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Faniilie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1.  Okt. zu vm. 495

Paitamfltage 37
eine Wohnung int Hinterhaus
mit 2 oder 8 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

Läden, Biii'eaus,
Schöner großerEckladen

mit Keller und .Wohnnng von
4 Zimmern für Spezerei- und
Bictualiengeschästgeeignet, zu
vermietbcn. 1485*

Näb. Westendstraffe 24 . 1.

DmKmße 2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Nah. bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

478

Ecklackm
für Spezerei - und Flaschen-
bicrhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft , Zimmcrmannstr. 9.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
I . Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienbureau, Goldgassc 6.

Zu vermiethen

ein großer Kacken
mit zwei Schaufenstern und große « Räum¬
lichkeiten, in der Taunusftraße , durch

K. Frischeisen , Steingasse 31.
Marktstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmcr und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

Ein Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

vlllk. Becker-, Dorkstraße.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3V , 2.

Lade«
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.

Kismarck Airrg 13
Warterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerostr. 16.

Oi > « >00000«

Möblirte Zimmer
< ? o < > t

In bester Lage der Stadt schön
möbl . Zimmer dauerndz. v.
(F. Arzt o. dergl. s. passend.) Näh.
i. d. Exp. d. Bl. 1668*

stdelyeldstr . 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

MrjlrO L
1 Stg . r., Kammer mit Bett an
einen Herrn billig zu verm. 1521*

WmM,H tt
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort tu vermietbcn. 122

Kl. Knrglkr. 8J
ist eine möblirte■Mansarde zu
vermiethen. 488

Näh res im Metzgerladcn

Dotzheimerstr. 26,
3. St . r., ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht, an einen
besseren Herrn zu vm. 1517*

Hellmundstr. 18
Part ., erhalten bessere Arbeiter
Kost und LogiS. 1512*

Hellmundstr. 37
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 443

HkMMißk . 19
können1 bis 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle« ballen. 1572*

1 jjitfdpftn 21 |
Verhalten reinliche Arb .A
IKost und LogiS . 811g

Jaynstraße 36,
2 St . r., ein möblirtcs Zimmer
zu vermiethen._

Kirchgafse 56
2. Stockr., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle._498

BML
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension._ 108

Luiselsttraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 282*

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Justiz-
Restaurant.

Schöne große

möbl. Immer
zu 491vermiethen.

Dill« Nizza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Orimitnstlche 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 356

Sedanstraße 6
Part ., erst, ein Arbeiter Logis. 497

Schulberg 9,
1 St ., möbl. Zimmer auf 1.
August zu verm._ 1584*

Sedanstr . 11
Hth. 1 St . l., erhält ein ordeutl.
Arbeiter Logis. 1536*S5S5 »£’S£ SS
Wellrihmszk

Hth. 1 Tr ., erhält ein Arbeiter
Logis._ 1560*

Leere Zimmer.
Adlerstraße 56

ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. 488

eine heizbare Mansarde zu verm.
Näh. Part. 464

Zahnstr. 22

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu vermieden.. 498
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I
Wege» Ablebens des Besitzers, verrn meg.- und

Baurath »St - 'h«. istd.e Villa « " rstadt. Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und. Nutzgarten.
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth ,u verlaus

Jmmobilien-Agentur Von J Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermieden.

Billen I Zu verkaufen ein

i

im Nerothal , Mainzerstraße K.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldqasse 6.

Das

von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
fchastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etage«

I hans mit Hof«.Gärt¬chen, Bertramstraffe. ^
Näh. durch die Immo¬
bilie« Agentur von

j . Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

i
i

auf dem

iftftliS Häuser
^ I für Metzgerei für 50,000,

^ für Sfininn Bäckerei für

Gasthaus
ocm

Römerberg
für Metzgerei für 50 .000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , /Schlosserei
für 70,000 Mk. für Fuhrwerk-r. .r?, /PTi . Afi SUfprbl

i mit 8 Logirzimmer. in der Näht
der Markchraße , Concession gesich
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh Phil . Kraft, Zimmer,
mannstraße 9.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachieifung
von Villen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgasse 6.

I jur tu ,uw jj ti, iln-^o "
mit »Otto Mk Anzahl , durch besitzer, wo Stallung für 40  Pferde
StemPs Jmmöbstien -Agentur , I große Doppel-Scheune , Gar e» ... in Mitte der Stadt , zu verkaufen.

Zu verkaufen

. solid gebautes Haus mrt^«ff lilpllpllh Pferdestall oder Werkstatt«,
”1 * jPJ jedes Geschäft geeignet, ,ehr

preiswerth zu verkaufen durch die Glücklich,
Jmmobilien-Agentur von J Chr . Gluekucn,

Nerostrahe 2 . .. „ 2402
»lwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,00 « Mar zu

verkaufen durch I . Chr . Gluckltch ^auellenstr Aus-
Zu verkaufen Haus 'mU großem Artt ». KM >ell

Rhemstratze, W°bnung.pest-h.
u. Zubehör , großer Balkon , sof. od später zu v-rm. Nah . L°u„ en
vlatz 7 im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmi »zs. 7.7."7
lr,s “äs .“«

durch A. Thr . Glücklich.
•■-‘äS&rS “- Zu verk. NicolaSstratz « schönes reut . Etagenhaus

Westendftraße, durch I . Chr . Glücklich .
Zu verk. Villa ( Parkstr .) ">ir S ' /s Morgen gr . Park , vor^

Tpeculations -Object, d. I . Cbr. Gluckl cĥ -
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Btllâ durch 2 *

Zu verk. kl . Billa m . Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

1ÄÄ»*ÄÄÄ mi

in bester Lag« der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Steru 's Immobilien- Bureau,
Goldgasie 6.

Goldgasse 6.

Kad-Schmaibach
Mir » LTaa8

IN Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch-loh. Ph . Kraft.

75) u verkaufen Billa , nahe
dem Curhaus , 10 Zimmer,

Balkon , für 55,000 Mark , hei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimniermannstraße 8.

in gute, Geschäftslage. _ worin
längere Jahre eine Bäcker«
vetrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Galiwirthslhast
. . rx . .e.  t _ S_ _COllkn

für 28 000 U'iart zu DerrauTcn. i uuu - - o--
Anzahlung nach Uebereinkunft. halber sofort zu verkaufen.
Alles Nähere bei Joh . Phil . I Nähere Auskunft
«rast . Zimniermannstraße0

- . , mit Tanzsaal , ln der Nähe Wies
er zu vermiethen. I badens , in einem Rheinausflugs-

_dr »b. .be.i « . Marxhermer , 5gutmöblirtenZimmer,
Rnd -Schwalbacb. ’ - 1«mi Beamten das ganze Jahr

besetzt, für 56,000 M . zu verk.
2 , Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
^ ' freie Auskunft b»i Joh . PH.

Kraft, Zimmermimustraßc9.

Haus

. . „ . I fepfter Lage welches vier Ge- 1für Doppel-Billa (Dambachtbal),

lir. . . fiN.nn nn* H,fiprpin!imft . I halber sofort zu verkaufen. I ,^ oh . PH . Kak

Iriseun
Geschäft!

für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft vassend, im
oberen Stadtlheil , für 80,000 M..
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger Bermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . Pf
Kraft, Zimmerinannstraße 9,

Bauplatz
Sofort zu verkaufen:V lila

Job.

Han§
PH. Kra ft , Zimmer - |

niannüroße 9.

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

iLandhausin der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch I ^ «fin u . schönem Obst-
Stcrn ' s ^ mmobilien-Ageutur , I Gemüiegarteu , worin event.

Kleines neues
ans

mit Garten,
Goldgasse 6.

Zehr reniaveles Ksns
... :i. »..„c;,».« Cknf it iW-nvtpn im
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadtthcil für die Ta?
zu verkaufen. Offert , u . K. 2»
an die Erped . d. Bl.  728

um c, ».^ ..3 - i-i— . , I vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
und Gemüsegarten, worin eventl ^ und Küche, für
Milchkuranstalt mit gutem Uro fl 00^ aRavt  bei kl. Anzahlung
betrieben werden kann. verkaufen, durch Joh . Phi »,
thcilungshaibcr für 23,000 Mk. Zimmcrman nstraßc 9.
zu verkaufen. I s,- 1__ " —
Gefi. Anerbietungen unter U7b

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 großeu k klein.
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u.
6 Souterrainräume. Alles
in gutem Zustande. Herll,
Aussicht auf Rhein und
Taunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße5. 2. 4363

, di- Erped . d. Bl.  ,

Neues Hans M reiltM.Hw
Bäckerei I mit Laden,

MMues Haus
-*r\ (Y \ 'l _ _

mit gutgehender Bäckerei
in mitten der L>tadt UI Ber-

obcren Stadttheili mit
irten,.
ein Colonial-

mit . 12 Raiimen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschästsmanii passend, für
,4000 M ., Anzahlung 1000 bis. -^ nfv\ Hl .

48

tut der Frauksurterslraß!,

in mitten der Stadt i,i Ber - , Werkstatt, Gemüsegarten , m welcĥ 1500  M ..̂ Rest kann zu 3̂si
hältnisse balber sofort preiswerth 50  Jahrenn,r »„nsen Off . unter Z.  36 I ,n»,irenaeick>äst ni

_ leb 50 Jahren ein Lowinm -1  gehe» bleiben, zu verkaufen durch
Off . unter Z.  3b I waarengeschäst mit besten! Erfolg I Joh . Pb . Kruft , Zimmermann-

k,-trieben wurde , ist abtheilungs - 1,große 0, Wiesbaden _̂zu verkaufen.
an die Ervedition erbeten.

M »ii«
! betrieben wurde , ... -
I halber zu 35,000 M ., uut 3 bis

^ t £  berrl . Bill . n -Besitzthum mitAll verlausen gr obstreich.Park,Stallung.M . .. . _ __ (Sfovhcfrtfi aucv sehr Vaicmife rc rc. wegen St-rbef°ll. event. auch sehr prers-
werth zu ver»,. durch die Jmmobilieu-Agentr von , 2240

I . Chr . Glückliche ^ -rostrau- 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratzcu. » chone Ausstcht

Zu verk. Villa zwischen hieru. S °un°nberg. am Promenaden^ä,i;,.üK r tÄ »««»“»mk
{(hule billigst durchI . Chr. Glulcknch. o0.

Zû erkauseu Villa N - rothal 15 mit Gartens 2

Zu verkaufen( Adclhaidstrastc) Etagenhaus st^ 52̂ 00
Zu verk. Haus. Kap. llcnftr.. mit Garte« bis zum Dambach-
thal preiswerth d. I . Chr Glücklich. vnrch 2^40

Elisabethenstraße. Comsortable? Haus (auch zu Pension geeignet)
ru tftt . d. S * ^ hr . 004.0

Bille , uium N« ob°rgstr°ß-, sehr pt . ' Jwm J » Kllllllich..,•«>»-W» tÄgf AS
8M . »t. . «t, * AooO M . pn W « g

SÄ .TÄ 'ÄÄ 'T ' «
» « ‘» „ . ai « ■»in« »» »6*" 1®" ” ®M1' “ *“ S

in der Ringstrasre (Bismarch
ring ) mit Thorsahrt und Werk
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Nah-
bei PH. Moog, Ncrostr. 16. 4vl

4000 A Än̂ hlung,' zu verkam. ^bÜU 'k AdklhülÄÜkllP« - *r I _ RÄnt. r der Neureitdurch Schiistlcr , Jahnstr . 36
9.  Stock.

Zn verkaufen:

Ein Eckhnns
nahe der TaunuSstraße sehr
passend für Metzger, - ohne
Concurrenz. Das Haus

Eine schöne

Gärtnerei
, ... . I straße 9.

in guter Lage, Familienverhalt - -=
!nisse halber, mit kleiner Anzah- 1 iCl
>Imig, zu verkaufen durch ^

Schiistlrr , Jobnstr. 36. 2. Lt.

liahe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann¬

zu dem billigen Preis Bon
2300 Mk. zu verkauf«».
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

rlimmermannstr. 9.

mit gutem Victualicngeschäfi
Wegzugs halber sofort zu >>-r-

Off. unter 8 . 128 °» *
Expedition. loii

Zu verkaufen:
In bester Lage dec Stadt ein

m Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung , z» verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . Ph .Kraft,

Mehrere

SÄ »°l!nl «..jllltos IALLLE
£ Villen-Bauplätze« Ä52

• ~ -« -■ j. 1Sinrn  S . IWB ®' . .. cnn «n ? {«Steakenkastenicy drei rraveit

ffofjcjiftm Msj »ni ^ « ch11 “ * , L, „ ,
Steingassc 31.

/fe9S
Wn rentables Haus

^Tborkahrt . große Werkstätte , Bau - und
Möbel -Schretncrer mit Masau. »mev,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schüstler. Jahnstragê6.

mit gutgehender9®««'
wirthschaft (ober aus«»
anderes Haus zu vertauscheli,
durch die Jmmobilien-Age"°
tur von

K. Frischeisen«
I Steinaasie3' . ^

an fertiger Straße, i"
1̂ 11 ^ 1I i) V I I «HCWl - - - - | H*k|*v* - - f t r+ptt»

rch Stern’s J ^ rmo- 600  m (Straßenkosten geleistet). Auskunft ko^
K Frischeisen, ' Ibilicn Agentur, Go d- ?rti durch Joh. Pbil . 5lraft, Zrmmennan mtra^

" gaste v . 1441- - s.«, tsr?pnithal). geräumige-istemgaise

Acker Eckhaus, MA
ui -,, netmfit durch Stern '? _ (Reickrästsballs . in Izu kaufen gesucht durch Stern'?IDoppel- Geschäftshaus, in |

Jmmobilien-Bureau, Goldgasse 6.j Mösbuch -Biebrich,

nahe dem Walde (Nerothal), geräumigs
Souterrain, Hochparterre 5 J
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansarden, .
5 Zimmer, außerdem Badczim, ^ '
raum rc. Die Billa ist umgebe»̂ .•v lllvl l|* * “.ii iMfl

_ _ _ - . Uteurt »), jr Aönem  großen Garten und eignet sich auch iut »j #tt
'Qu verkaufen Sckhan« mu ,-Wirtschaft und Spezerei), W " Preis 64000 Mk. Uebernahme kannl°!LR "Sttsr. «I'« >•”«'• IÄT »i M . 11
Kraft. Jimmcrmannstraße 9.

Eckhaus
>501.0 l- 520 '0M . Anzahl
10000 —12 )00 M . Näh.

| i. d Exp. d. Bl. 1424*

>erfolgen. Näh. durch 9.
1 Joh . Phil . Kraft , Zimmerman nche^

mit Brod- u. Fcin -Bäckerei. ^ Laiiplätze (Westviertel)
aUU) lUiVUn »»v
kchaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend lein Restau¬
rant existirt, bei 10- 12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Job . Phil . Kraft , Zunmer-
mannstrahe 9.

60°/» Baukapital zu 3\ \ c.
Näh. bei Joh . PH- Kraft,

Zimmermat >ustraße_9

Lvkierstein.
Ein

wOhl » liau * Sô ” g ; » “ w . mit Will »,-ch° st und
!* £ £ £ ? JnD  billig zu verkaufen durch Bäcker « lm Khemgau.̂verkaufen durch

Kohlen-
Geschäft.

Ein Hans mit gutgeh.

Iitw ^ ct̂ e von Biebrich , nahe dem ^chlo!
mit großem Obst- und Weingarten ( ^ Geschäft
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes mm  .
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu ver ^gr.
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden. Zimmer — I

Ein tüchtiger, cautions-
fähiger Wirth sucht

II
Hans

erkaufen.

zu übernehmen.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
rcnltrt 2000 Mark frei, unter

I günstigen Bedingungen zu ver-
Offert, unter l . IIS ans - - - - M

die Exped. ds. Blattes.
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft.

>Zimmermannstraße 9.

o? sagt die Exped.
Eine kleineVilla,

welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer.
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

Schilssler , Jahnstr . 36 , 2.

K. Frischeisen, gute Lage und gut gehend, unter
sehr günstigen Bedingungen , zu
verkaufen. Offert , unier Z. 132
an die Erped . ds. Blattes.

Empschler. ^

3“«
450 S

verkaufen, Walttnühlstr..
Bauplätze zu 350 und
Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmcrmannstraßc 9.

Ursntler ^ ^ önSOM „„
5, Gebinden °ol> ,' !n^ w  Ä -uA
klären uni berett. tall» " - ^
zur größten ZuM-dm- Lj»
sollte, dieselbe u"*e#rjjs
juneBtuen. 3’” ! c*ÄeU « ^^Cnebr. hoth,  ^

Rotationsdruck und Verlag : W i e? b a d Reda-ä< ^ ,
Friedrich Hanuemann.  Verantwort I_ s t)tirci£‘“ji;

Für den politischen Theil und das ^ euill ^ eWeinc«

f ^tto von Wehret

Un
der Non
betragt,
Gebürter
eine plöi
und Föt
mechanis
oder dur
Absterbei
nicht die
kalben,
näher s
JedeW
lands, a
wirthe, .
helfen se
allerM
Richtung
schwinde!

Zu
Wähnt, !
keit ist,
schon vo

stoff ar
wasser
experime
tragung
Scheider
wurde,
Kranke
Der w
größienti
zeburt,
Berkalbe

W,
wirth ui
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der Geb
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Fällen,
befolgen

No
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzei
Wird unter dieser Rubrii

eine Anzeige für dreiM
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme _

umsonst.
>u»g. - ,

b für W « ( . R - bri , bitten wir bis lo Uhr ■■■ » nt « « Ek « - d >«>° n . in - hefe * - .

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
« fämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Leliinaua, Goldarheiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
und Slufsatz,

iiCntSCSJ Gramatik.
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M . Viskon' sobs
ErK innscbnle , TaunuSür . 13.

Wegen billiger
Kadrnrnirthe!

LmWMMMIe_ . .. ——» » , Wt- CWt/Q’
7.‘r“ÄHolzminden ?Ä 87
Maschinen -n.Mühlenbauschnle
m. Verpfleg.-Aast . Dir.Ii.H&armann

1897«
versendet das Postcolli in frischer
Maare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
356 Greifswald.

Ein neuer

neue Feder
Tyld .- 0. Ankeruhr

l Reinigen 1 .40.
SNeue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ubrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

Billig ?:
Prima gelbe

Sand Kartoffeln,

Stand - Gr Ker-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

Gesichtspickcl . Finne » .
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen Ni. 2.—
Sommersprosse » sicher und I
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reiche ! , Special,
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Eine starke 1- und 2-sPännig« üBtCClf,Federrolle
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37.

Patent -Achsen, in noch sehr gutes
Zustaild , billig zu verkaufen. 1

ebast . Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

änbuf
lenig grbr Einrichtung

, t  für Spez .-Geschäft zu oert
1629 * To « heimerst «. 62.

per Kumpf 36 Pfg . lc>85*
MickelSbera » 8 , i. d. Thors,

Gm Kügelofen
und ein Gartentisch billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich-
Ring 2 . Hinter!,. 1518*

Früy-
Kartoffel«

Alte
263

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

>(rofa) per Kpf. 27 Pfg .. Ctr
i » .25 Mk . frei HauS . 1573*

Urodusr,
i Riekkrikskr. 27 . Ecke Hellmundstr.

Ein kleives Kilustzkn
(2—3 Räume ) mit Garten oder
Acker, außerhalb der Stadt , zu
mieth. ges. Näh . in d. Exp. 1562*

;jn Acker mit Korn , ein
->  Acker mit Hafer uns

eine zweite Schur Klee zu
>verkaufen. -joshAdlerstraste 3 » .

Ei«schöner Ortennder
(blühend) u. ein Lorbeerbaum
m verkaufen
lricdrichstr. 14 , Mb. 1 St.

E . Elaudi . 490

Jagd-
Gewehre

zu kaufe » gesucht.
!Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 1»70*

Trinkt

jfAa 'sw
Berlin grösstes Specralhaus für

Excelsiop!

Ueberall zu haben.

8 . Rosenau
in Hachenburg.

Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Landwirth-

aohaftllche Maschinen,
Haushaltungs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

in Sopha- u. Salongröße st3 .75,
5, 6 . 8,10 bis 500 Mk. Gc-
legenheitskäuse in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.Portieren!
Nestpartien . 2—8 Chals, ä. 2.
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt

Möbel ,,nbnutdenkbare
Sachen kaust

K. Ney,
Hermannstrastc 8

M Wiesbadener Scnnell-
Sctmii-Sotilerei

SWeizgergasse 12.
Herrn -Sohlen u. AbsätzeM . 2.60,
Danien - „ „ „ „ 2.— ,
Kinder- „ „ „ v. „ 0.90

bis .. 1.70.
An- ». Verkauf v. getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch gctrag.
Schuhe in Zahlung . 1524*

TORF¬
STREU

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
araben 18. _ _

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayep,
Wiesbaden , 50

31 Rheinstraüe 31.

Tapeten I
jNatnrelltapetenv. 10 Pfg.an
Goldtapetcn „ 20 „ „

i in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Lebe, Zisfller. Minden in Westf.

AmeiseNeirr
per Liter 70 Psg. si,«
täglich zu haben 258:

Römerberg 20

Ein gutes
Arbeits -Pferd
zu jedem Gebrauch geeignet und
ein gebr. zweisp. Oekonomiewagen
auch zum Einspännigfahren ein¬
gerichtet, sofort billig zu verk.

Lahnstraste 3.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-

>schütz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E. 25.

Für KrvenerHose«. Hosen

Geldschränke
Frischgeleerte

Wein -Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

absol feuer - » . diebessicher
neuester Patentverschlust.
in jeder Größe von Mk. 150 an.Martin Haas,
4427 Bahnhofstr . 5.

in allen Qualitäten und Größe,
als Arbcitshosen , Tuch - %
Bucktkinhosen , Englisch

Leder - u . Manchesterhose,,
auch für Lehrlinge, blauleincr«
stluzügc in all. Grüß., Maled

und Weistbindcrkittel, !
Schürzen . Hosenträger rp

Dauerhafte Waare. 156M
Reelle billigste Preise.

,Ä.«4NrI » « r>,16 Metzgergasseli

(Kifsenreif) 30 s«
•- Mark zu verkauf»

>1569* Piatterstraste 44

in

Tiiellzahlungen, Frachtfreie Lieferung.

Man verlange kostenfrei
Preisliste No. 27.

(144 Seilen stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLÄre,Teppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.

85 Rth . und 50 Rty
Hafer

zu verkaufen. 479
Näb . Lebrstraste 1
>j>vc> Ültufchclbclistellcn mi
vrungrahmen,Roßhaarmatratzen

Sleil und einige Kanapee, neu,
billig zu verkaufen 1689*

Riehlstraste 5 . pari.

Prima .Harzer
piarirti|iii)t!f

eine Schläger , mit langen Touren,
sind billig zu verkaufen.

Näh . Taunusstraße 34, Hinter¬
baus 2. St . 476

4 junge

Bernhardiner-Hunde
und 20 gute

Halßeiner Jftkel
zu verkaufen. 1542*

Aarstrastc 15.

^affaschrank.
JÄZ gebraucht , wie
.Zll , neu , billig abzug.

Näh . Exp 745

\ • G RAV EUR - 'UEF. GRAVIRUNGEN
IaufGOLD-SILBER-GUSI

'ELFENBEIN-SCHILD=
k PATT- MESSING 'STAHy

^KAUTSCHUK STEMPEL^
\STICKEREISCHAE=

slONEN u.s .w.

45 " 45
Webergasse.

GüMl-WllllrkN
ans Paris , 548b

Hysien, Schutz«i.
Verb, nach Pros . Dr . Kleinwächtcr,
i , Sch. 12 St . 3 Mk. st. Sch.
6St . 1,60Mk . Vers. F . Weicker,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M .,
gr. Friedbcrgerstr . 21 . Broschüre
und Preisliste gratis . 548b

Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
ausburschen , Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen l , oder wer sich auf

oder Qlljmt billigstem Wege
dergl . ß UV *111 irgend einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10  P fennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Neue Sendung in
Pntztücher

Stück 10, 15 , 20, 35 , u. 30 Pfg
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Stück. Wisch -» . Staubtücher
-u 10 und 15 Pfg . per Stück,
(Kläsertncher, ü 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , ü 7, 10 , 15 , 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

LuggEnbsioa u . » ar*
14 Markt platz 4.

slronen-Nuss-Extract

. > »>«! Irti.he!Id»r.Brsch.50 Pf. |
• OrieakMte*. SKaste»t &TOeitaii »-

Haar -Farbe
in blond

braunschwast
garantirt

echtu.tadelloi
färbend

Amtl. Atteßk
über die

Unschädlichlt.
st liegen bei!

1,50 Pf.,W
4. M . Fr . Kuhn , Nürnberg.
In Wiesbaden t eiE Möbut,
Drog .,Taunusstr . 25, L. Schud,

>Langgasse 3.

da» findpt Möbelverkauf.iz '"
Uul üilUul I Klciderschrank, ein- und zwei- zur G-sundhettspfl-g-

' . . * sendet •• ,
Gustav Graf , Le«

Preisliste nur gegen W'
Couvert mit aufgeschrleben«
Adresse. ’mm

Kleiderschrank, ein- und zwei-
thürige Küchenschränke, Beit¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück |
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
lisch billigst zu verkaufen.
150 Well ritzst «. 31.

Z3eäarTs - L - tilLsL ß
für Herren u. Damen ver - r
sendet Bernh . Tauberl , |

!312b Leipzig VI.
>Illustr . Preisliste gratis
| und franco . La 1391 27

GekittetÜ "'

Ein fast neues

Fever
Karrucherr

mit Zink beschlagen, für Flaschen-
bierhäudler u . Wäscherei vassend,
ist zu verkaufen. Näh . Adier-
straße 28a im Eckladen. 1552*

sasa -isasEC. Hexamer

§i!!ig in mkMsen:
Große Sanv-
steinftuadev
Abbruch Nassauer Hof.

Ein^ Sopha 20, 1 Küchenschr.
20, 1 Kommode 14 , 1 2thüriger
Kkeiderschrank 28, 1 einthür . 16,
t Vertikow 30, 1 Bett mit hob.
Haupt 60 , ovaler Tisch 10, Deck¬
bett u. Kissen (neu) 20, mehrere
Tische, Stühle , Spiegel usw., fast
alles noch wie neu , zu rrrkausen
Adlerstraste 16a , Vdh. 1. l.

1598*

Secretär

)

Wtllr-§lmiM'llsl!iitttr
netto 8 Pf . Probekübel 6 Mk.
frc. H, Siewer « , 1477*

Ortelsburg , Ostpr.

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschkstickcrci. Schausenster-
Plakat -Druck-'Apparate

große Kmgstraße 10,
Laden

sofort zu verkaufen für 60 Mk.
1464* Mosbach . Kirchgasse 18.

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „klebe" die Ehe" wo au Oie
Kind . rsegen . 1 Mk. Marken -
Siesta -Berloq , Dr . 13 Hamburg

m

W . Jacob
Pumpenmacher , 1509

Ellenbogengaffe 9
empfiehlt sichi’.l Aussteller.
u. Repariren von Pumpen.

jäth, Birljgt f«
| jugendfrischen Teint erha ^
>sicher,

8omm6r8pr0886v
!verschwinden unbedingt bei"
lichenGebrauchvonBergUt
Lilicnmilchseife v°n ^
mann  u . Co . m
Dresden . Dorr . ä. St . »»
bei: Otto Siebert , L-
und Fritz Bernstein . ^
anae Radebeuler Lil-eMjU)

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an l
und liefert : Hauskleider -,'

'1 Unterrock-. Mantelstoffe,
A Tamentuche,Loden,Flanelle
I Decken, Teppiche, Portieren,
I Strickwolle, Wascbkleiderstoffe,
-H Barchenü, Handtücher, Hem-g dentuchc, Bettzcuge; ferner:!

Herrenstoffr - inKammgarn,'
^ Cheviot,Buckskinrc . R . Eich-

man » . Ballenstedt am Harz.

äMusterlager und Aufnahmestelle bei
Frau Schaad,

| Schwalbacherstr . 37

Ucmkv . KksMw
u. christl. SchriftenmedcM ^
Nass. Colpo - taae-B« j
Faulbrunnenstr.1>Wjj*.

illlill srÄ '-
verschiedene

;2 -50
europäische ^jj,g
CS. ÄS,ch,n .e ^f .0' aratiS-
KSt  Satzpre isiistj JÜ - rf

Rotationsdruck und
Wiesbad . V-nags

^kriedrich
Beraniwoiu.
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Eine « für Mittelschullehrer - u. Rektor -Aspiranten
«ehr wichtigen Erlaß bat der CultuSminister soeben an sämint-
lich - Schul - Collegien  der Monarchie gerichtet . Indem»
selben heißt et : „Aus Anlaß eines bei mir zur Sprache ge¬
brachten Spezial - Falles bestimme ich , daß die in Gemäßheit des
§ 4 Nr . 3 der Prüfungs -Ordnung für Lehrer an Mittelschulen
«am 15 . Oktober 1872 und des § 4 der Prüfungs - Ordnung für
Rektoren von demselben Tage seitens des zuständigen Vorgesetzten
über die bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffentlichen
Schuldienst ausgestellten Zeugnisse den Prüflingen nach beendeter
Prüfung nicht auszuhändigen , sondern den Prüfungsakten einzu¬
verleiben sind."

- Centennar - Denkmünzen , Dar Tragen der neuen
Centennar -Denkmünzen des Militärs bei jeder Gelegenheit ist den
Inhaber » verboten . Sie dürfen nur bei solchen Fällen , wo der
Soldat im Ordonnanz - oder Paradeanzug , also bei Hochzeiten , Be¬
erdigungenu. bergt-, zu erscheinen hat. getragen werden,

* Die erste That des neuen Staatssekretärs des Reichzpost-
amtS v , Po db , els ki ist für dessen Untergebene hoch erfreulich
Den Unterbeamten - Wittwen soll in Rücksicht darauf , daß derm
Wnner der Gehaltserhöhung nicht theilhaftig geworden sind eine
einmalige Unterstützung in der Höhe der jedesmal jährlichen Unter-
ßützung zu Theil werden.

* Ludlvigsbahn .Wagen , Die ehemaligen
Hessische Ludwigs - Bahn -Personen . und Güterwagen weifen jetzt
sobald sie die neue Direktionsbezeichnnng „ Mainz " tragen , ein
doppeltes Wappen aus , bestehend aus dem preußischen Adler und
dem aufrecht stehenden bewaffneten hessischen Löwen.

* Ausstellung , Anläßlich des hohen Geburtsfestes unseres
früheren Landesherrn hatte die „Wiesbadener Fahnen-
Fabrik und Kunstfeuerwerkerei,  Aha u , Heidecker in
ihrem Schaufenster eine wirklich effektvolle Decoration heraestellt -
ols Mittelpunkt war eine Kolossalbüste des Herzogs vom Jahre 1866
umgeben mit einem Fürsteu - Hermelin , aufgestellt . Das Arrangement
sind allseitlgen Beifall . 0

Sängerbund . In der Sonntag in
Costel im Lokale von Jakob Wagner stattgehabten Dirigentenver-
simmlung wurden von der Musikcommission und zwar von dem
Lmdesdirlgenten Herrn Musikdirektor Spangenberg und Professor
Herrn Nikola , von Wilm aus Wiesbaden sehr eingehende Re erate
»her die Leistungen auf dem am 4 . Juli in St . Goarshausen statt-
z-habten dritten Bundesfeste erstattet . Besonders wurde betont daß
di- Bundesvereine wieder bedeutende Fortschritte gemacht haben Nach¬
dem noch eine kurze Debatte über das letzte Bundesfest stattqefunden
iourdem die Besprechung der nächstjährigen Maffenchöre eingerreten und
sind der Vorschlag des Bundesdirigenten , nur einen Chor und zwar
.D -r Du vom Himmel bist " von C . M . von Weber einzuüben
einstimmige Annahme , Alsdann wurde die Bertheilung der Diplome
Dorgeiiomnien und die eingelaufenen Anträge erledigt . Ein Antrag
,m nächsten Jahre k e i n B u n d e s f e st abzuhalten und dafür in
d-iStadthalle ,n Mainz ein großes Concert mit
Ausführung von Majsenchören  abzuhalten , wurde an-

ET" -'* r ? J 0n en., Il r‘ - i,iefer  Gelegenheit etwa 8 Massenchöre,
v°b-, 2 m,t Orchesterbegleitung gesungen werden und wird das
tarnt in die Zeit zwischen Ostern und Pfingsten fallen . Der
-m Bund angehörende Gesangverein „ Sängerrunde " - Mainz wird

dmU gleichzeitig das Fest seiner Fahnenweihe verbinden,

... mi ^ v " enssiort . Der Stein » , - und Ring - Club „ Athletia"
k, „^ ^ aden errang auf dem 4 , Kreisfeste des 2 . Kreises des
Duschen Athle en -Verbandes zu Worms wieder verschiedene erste
! L ? ,!" I Kl - ss° . bei großer Concurrenz . erhielten

_Willy Kramer und Fritz Schlegelmilch den 9, , Gust
ki\  ist der 1. Preis Willy Krämer.
fcsL • SeIte  äugefallen . Außerdem errang Herr Willy
E Rmg - n um den Ehrenpreis noch den 1 . Preis , einen

!UDer»Dergolbetert Pokal mit Inschrift.

m ^ang 'Verein „Wiesbadener Männer -Club " Der
ungünstiger Witterung kürzlich verschobene Familien-

A stua konnte nunmehr letzten Sonntag bei prachtvollem Wetter

Mit-Iieî ' ü̂ °"studen. Früh Morgens versammeltensich die
und Freunde des altbewährten Gesang -Vereins zahlreich

d-MndeEE " lsudwigsbahnhof . Dankbaren und lächelnden Blickes
blauen , wolkenlosen Himmel und freudigen

/ ^ ^ ug - Gesellschaft , von einer Abtheilung der
K H/ss ' Fusilier -Regiments , ferner von Trommlern

Ar 10 flecket , in dem nach Eppstein fahrenden Zuge Platz,
. ' w Uhr am ersten Ziele anaelanat , labte man «; * „ „ LI

WieSdadeuer Oeneeral -Anzeiaer.

$<or Ift iia*. ö r luyicuuen ?) uge Platz.
B,llfoen Itüfifnm ' f' 3 ' etC " »gelangt , labte man sich an einem
k« sü und « s" ^ einem exquisiten Schoppen Apfelwein , um
kiiisiiiein ">ung für den bevorstehenden Marsch nach
im, sammeln . Der wunderschöne Spaziergaug währte
»MtmLäna - - p ° u ' e " tbegriffen 2 ' / - Stunden . Die durch-
itm gif ?" 9*r  und Sangesfreunde zogen um 1 Uhr mit klingen.
i °«2n , schattigen Garten der „ Stadt Wiesbaden ' ' zu
Sinflott ifrhi , ? ai ten ^ch l>ald von jeglicher Ermüdung erholt.

tturbe h tear ' ^ ^ ugllch zubereite . es und reichliches Mittag-
Lnu Ausflüglern von Herrn Restaurateur Bender dar.

3- sich hfrSR 1r ^ ^ ensaft begossen . Die jüngere Generation
unbL „ r? f,$ t,9Uns ber  Burgfeste , während das schöne Ge-
g-n Um i ns ^ r“ ti D°5° 3en ' im  schattig - n Garten der Ruhe

I unh U L b~! eä  c e £ rom Pcte «n kräftiges Vorwärts und
>em » , ^ aler befand sich der Verein in einem kühlen
und ,? •, Musik - und Gesangsvorträge . Gesellschafts,

taat hl b 'i 3c ’I lfibec aa 3u  rasch dahinfließen,
.WiTb ° ,,k ? ^ °'5 .^ ? Ä ' ' 9 ' b °rträge sei erwähnt , daß

Herrn Banner - Club " , etzt in den bewährten Händen
d Seituna hJf- l rett ? r§  Caesar Hochstetter  befindet , unter
!9e«o„f,t 9 6 herein einer sicheren und blühenden Zukunft

rUm 7  llhr wurde die Trinkquelle des be-
" "Ä " >. Wassers ausgesucht und hierauf bei

iiack K ^ ° n Gesichte des Himmels der Spazier¬
en t, * cn ~  sartgesetzt . Die grauen Wolken aber

*• Um >' q ml © Mitoort ; Hunde die bellen , beißen
3«9en 10 iifiv „ ü 1 bie  srähliche Gesellschaft von Soden ab,

l jL ^ " ^ lbehalten am Taunusbahnhof zu landen.
Fackelschein begaben sich die Damen und Herren,l! °u dem t » > ocyem begaben sich die Damen und Herren,

'"i°rBierb ° l, - « ° 9 gelungenen Ausfluge Theil nahmen , in die

*• Kein Mißt ' “ ° ein gemüthlichesStündchen geplaudert
Stimmt " ^ 9b le die von früh bis spät anhaltende

,- t " 9 U " d mit Vergnügen wird Jeder der schön
Tie S . s " ° ch lange gedenken.

!> behnfI ° J5ra ^, C Bon ber  Mainzer - bis zur Bietorfa-
ier , - s estung einer Wasser - und Gasleitung auf

Ä , sstb den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt ." '
,b> der BeriAr ~ C^0  Gestern Abend befanden sich zwe»t Beri *7” v "“ , *:* ^ e,icrn Alleno vesanveu sich zwei

losienen Wohnung eines Hauses der ^ anggaffe
l,°" t ®trcf * L , tfflc ^ 'nl » em Knabe von etwa 4 Jahren,

"nd „ wurden hierdurch die Kleider des
hrusez entzündet , Einwohner des gegenüber-

bl-». . " - merkten rechtzeitig das Feuer , ^ -_ « u, [jeiti8 oas yrcucr . Es wurde dann

Kind ^ " Ut Gewalt aufgerissen und der Brand
»at aber ' ' unerhebliche Brandwunden

davongetragen . Möge dieser Fall Eltern zur Warnung dienen,

zurückzulass " / ' ^ ^ unbeaufsichtigt in der verschlossenen Wohnung

— Unfall . Bei den Abbruchsarbeiten am „ Nassauer Hof"
wurhe einem dort beschäftigten Arbeiter ein Finger gequetscht,
^erfelbe war mit der Hand zwischen zwei Steine gerathen und
mußte stch in ärztliche Behandlung begeben.

Zwist . In einer Wirthschast im Innern der
Stadt geneth gestern Nachmittag ein hier zugereister junger Mann

T \  ® af‘ ,n ®. treit ' in  dessen Verlaus bet Letztere
hSe ® m "?  « mem  d - rslase einen Schlag auf den Kopf
versetzte . Der Getroffene trug eine stark blutende Kopfwunde da-
von , die ihn nötbiqte , ärztliche Hilfe in Anspruch zu nebmen

E? Strafkammer -Sitzung vom 26 . Juli.
^cr Maurergeselle Georg Michael Wilh . D.

aus D o tz h e i m soll am 10 . Mai aus einer Arbeiterhütte an der
Dotzhcimerstraße , während die Insassen beim Frühstück waren , einen

b7ben “ K* Klopp - nheim gehörigen Tuchrock weggenommen
t ~ J -n anderen Falle
Df - bv ^ s- K° b ' 9 ° ^ ° le wegen Bettelns . dann aber auch wegen
Diebstahls , Körperverletzung re . vorbestrafte Knecht August E „ 46

Nubberg angeklagt . Im vorigen Jahre war derselbe
bei dem Landmann Peter B . in Griesheim bedienstet , als er sich
nnes Tages (es war am 14 , Junis auf einen erst kurz vorher von
feinem Brotherrn für 1400 M . käuflich erstandenen schweren Acker-
gaul setzte und auf demselben in die Welt hinauSritt . Er schlug
dabei den Weg ein über Bockenheim , Homburg nach der Eaalburq
wbLf, ! " ba  de " Richtung auf Wehrheim zu , wurde vor
Wehrheim im Walde zedoch von dem auf einem Velociped hinter
ihm drem geschickten Sohn des Pferdeeigenthümers eingeholt und

Rückkehr g - zwungen . Strafe : 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und o  Jahr Ehrverlust . ^ 7

Fdhon vor einigen Tagen sind der Schlosser
resp . Electro -Monteur Wilh . H . aus Köln , im Jahre 1873 in Deutz
geboren , verheirathet und vielfach wegen Diebstahls vorbestraft,
sowie der Schneidergeselle Peter P . aus Köln , geboren 1876 zu
Viersen , ledig , ebenfalls wiederholt vorbestraft wegen Eiqenthum-
^ 9 Ehens . wege,i i,n Complot am 17 . Mai d . I . dahier , an der
Ecke der Wilhelmstraße und Gr . Burgstraße verübter Taschendieb,
stähle mit 1 Jahr 9 Monaten resp . 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus
bestraft worden . Heute sollen sie sich des Weiteren verantworten
wegen einer gleichen That am 16 . Mai , bei der ein einer englischen
Dame gehöriges Portemonnaie mit 1 Fünf -Pfund . Note . 1 Dollar-
und 1 Thalerstuck in ihre Hände fiel . Die heutige Verhandlung
wurhe aber vertagt und die eommifsarische Vernehmung von 4 an¬
geblichen Entlastungszeugen angeordnet,

frlMttmmt iittD letzte Schlichte».
HI Berlin , 27 . Juli . Wie aus Kiel  gemeldet

wird , tntt nach den neuesten Bestimmungen die »Hohen-
zollern e später als das Kaisergeschwader die Reise nach
Kronstadt an , um zusammen mit der Flotte in Kronstadt
einzulaufen.

S# Berlin , 27 . Juli , In einer gestern Abend
stattgehabten sehr zahlreich besuchten Protest - Ver-
sammlungvon Garantie - Fonds »Zeichnern der
Berliner - Gewerbeausstellung  von 1896 wurde
eme Resolution angenommen , worin erklärt wird , daß
die seitens des Arbeitsausschusses dem Gesammrvorstande
aufgemachte Abrechnung vom 15 . Juli 1897 als eine
ordnungsmäßige Rechnungslegung insbesondere als eine
Schlußabrechnung nicht anerkannt werden kann . Die
Bersammlung wählte eine Commission von zehn Personen,
welche ermächligt wurde , die Interessen der Garantie-
Fonds -Zeichner gegenüber dem Arbeitsausschuß mit allen
gesetzlichen Mitteln energisch zu vertreten.

5 Berlin , 27. Juli. Gegen den Pastor
K o e t z s chk e soll von Neuem ein Verfahren eingeleitet
sein , daß darauf hinausläuft , ihm auch die Eigenschaft
als Geistlicher zu nehme » . Bekanntlich ist Kötzschke nur
seines bisherigen Amtes enthoben und kann sich jetzt noch
zu einem geistlichen Amt melden.

+ Budapest , 27 . Juli . Die Aussichten für das
Zustandekommen des Compromisses sind nunmehr nahezu
geschwunden . Jene Abgeordneten , welche bisher gehofft
hatten , das Compromiß zu Stande zu bringen , haben die
Versuche als völlig aussichtslos aufgegeben.

G Paris , 37 . Juli . Wie nunmehr feststeht,
wird Prastdent Faure  auf seiner Reise nach Peters¬
burg  nur von Hanotaux , dem General Boisdeffre , dem
Admiral Gervais und seinem Adjutanten und Sekretär
begleitet sein.

¥ Paris , 27 . Juli . Der Minister des Aus¬
wärtigen Hanotaux  erwiderte gestern den Besuch
des Grafen G ol u ch o w s ky und hatte mit ihm eine
halbstundlge Unterredung.

« Kopenhagen , 27 . Juli . Ein furchtbares
Gewitter  mit Blitz , Hagel und coloffalen Regengüffen
ging gestern Nachmittag über Kopenhagen nieder . Mehrere
Straßen sind vollständig unpassirbar . In den Kellerge¬
schossen stand das Master bis zu 4 Fuß hoch. Das Ge»
Witter hat einen bedeutenden Schaden angerichtet.

T London , 27 . Juli . Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , daß die b r i t i j ch e R e g i e r u n g zu dem
Entschluß gelangt sei, die Handels vertrüge mit
Belgien und Deutschland  nicht zu kündigen,
well der Handel Groß - Britanniens mit diesen Ländern
werthvoller erscheine , als der mit den Colonien und
die Kündigung der Verträge schwere Verluste im Gc«

, folge haben dürste.

2z Conftantlnopel , 26 . Juli Am Donnerstag
sollen die Friede nsverhandlun gen beendet
werden . Zehn türkische Generalstabsoffiziere gehen heute
nach Thessalien ab , um die vereinbarte Grenze abzu-
steckc,!. Die Meldung ansländischer Blätter , daß die
Psotte neue Winkelzüge und Verschleppungsversuche
mache , sind vollsländig unbegründet.
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O Philippopel , 27 . Juli . Das Urthetl
im Proreß gegen die Mörder der Anna Simon
wird Di st -voch erwartet.

&  Achen , 27. Juli. Die türkischen Behörden
nahmen sämmtliche griechische Soldaten,  wrlche
sich auf Urlaub nach Volo begeben hatten , gefangen und
brachten sie nach Elassona . Die Verschanzung der Stadt
Tyrnavo » ist nunmehr beendigt . Ein Erlaß verbietet
denjmigen Theffaliern dir Rückkehr , die nicht auch ihre
Familien mitbringen.

Neues aus aller Welt.
iwh .L ^uli . Jn der Kasse der Güterstation Köln
(Rhein ) würben Unterschlagungen  in Höh « von 7 bis 8g00 M.
entdeckt . Die Summe ist angeblich durch Caution gedeckt . Derbe-
treffende Beamte wurde vom Dienste suspendirt.

— Köln, 26. Juli . Der amtliche Bericht'meldet: Die Zahl
der durch den Genuß von vergiftetemFleisch  gestorbenen
Personen m Kalk ist nunmehr auf 36 gestiegen . Gestern ist wieder
einer der Erkrankten gestorben.

— Im Prozeß Boitschew in Philippopel wurde durch
Zeugenaussagen festgestellt , daß Boitschew drei oder vier Tage vor
dem Morde Novel . tsch besuchte , wobei auch Wassiliew zugegen
war , Der Etgenthumer des Wagen - , den die Mörder gemiethet
hatten , sagte aus , Novelitsch habe einen Wagen ohne Kutscher für
eme geheime Polizeiangelegenheit verlangt . Zwei Fischer theilren
2?' *' Rovelitsch und Wassiliew hätten am Tage der M - rdeS den
Ort des Verbrechen - besucht . Rührend waren die Aussagen der
Eolleglnnen Anna Eimon 'S von deren großer Nothlage Das

.schlechten Rufe stehende Ehepaar KanazierSki , bei dem
Boitschew Miether war , machte die Aussage, ' daß B . in ter
kitiichen Zeit ber ihnen gespeist habe . ( Mit der Wahrheit dieser
Aussage wäre em Allbibeweis erbracht .) Bei der Aussage der
Vaters der Snuon erregte der Advokat Popow durch Fragen , die
t>en Ruf der Tochter besudeln , allgemeinen Lärm . Da « Zeugen-

Plaid ° yers ' ^ ° ^ WUf  Am Montag begannen die

r» i dhilippopel , 26 . Juli . Die heutige Berhandluna wird
schuppend weiter geführt , mit lauter werthlosen Zeugen und un¬
wichtigen Aussagen , wobei an die Angeklagten stundenlang keine

weil die hiesige Prozeßordnung eine solche
Ch - nadiews heutiger Antrag , den Sohn

und das Dienstmädchen des Ehepaars KanajirSki , da » am
feN . wie man allgemein glaubt , einen falschen
murh » f, S r 0 VJ ^ * w vorbrachte , zu . vernehmen,
Br/ef ebenso lehnte der Gerichtshof die Verlesung der

Z' bte  V °' llch-w vom « esängniß aus an höhere Personen
nchten wollte . Die Experten konstatiren die Tödtung der Anna

durch Chloroform . Ausgeschlossen sei jedoch , daß die
Au >° n . alSfie,n « Wasser geworfen wurde , schon tobt gewesen
hnf ” h<& ftI J ' I tetbtl ^drosselt worden . Der Gerichts.
d,e Rick . , ? ' bet  « bat  i ” Augenschein zu nehmen , worauf
die Richter , Geschworenen , Angeklagten und Advokaten in fünfzehn
ff“ 8 ' ” die Stille fuhren , wo Nowelitsch und Wassilewitsch ihr
Geständniß , mit Boitschew die Anna Simon ermordet zu haben,
wiederholten . Boitschew schwieg . Morgen finden die PlaidoyerS patt.

- Paris in BergiftungSgefahr . Aus dem Labora¬
torium des Hospitals AubervillierS , welches vor der Pariser

Linie gelegen ist , wurden in der Nacht zum letzten Samstag
fünfzig Kaninchen  gestohlen , denen experimentirrnde
Aerzte Mikroben ansteckender Krankheiten ein-

ge impft  hatten . Die Nachricht von dem Diebstahle brachte

auf der Polizeipräfektur die größte Aufregung hervor . Die ge-
stohlenen Kaninchen enthalten besonders Krankheitsstoffe der

Starrkrampsis . der Cholera . Diphtheritis rc . Um die Vergiftung
von Paris durch die angesteckten Thiere zu verhindern , erließ die
Polizei ein Verbot , Kaninchen über die Pariser Zolllinien zu
bringen . Die Marktpolizei hat , unterstützt von Angestellten des
Laboratoriums , auf allen Märkten nach gestohlenen Kaninchen
Sendet , welche dadurch kenntlich sind , daß sie an mehreren
Stellen behufs Impfung abrasirt sind . Die Zeitungen warnen die
Pariser Bevölkerung vor dem Ankauf von Kaninchen , welche gerade
in dieser Jahteszeit viel gegessen werden.

A « » der ßlmgegend.
26 ' Juli . Herr Landtags - Abgeordneter,

Gutsbesitzer und Bürgermeister ° . D . B ° r n ist gestern Mittag
nach längerem schweren Leiden gestorben.  Der Verstorbene , der
1847 hier geboren war , brachte den größten Theil seines Lebens in
semem HeimaihSorte zu , wo er die Volksschule besuchte und sich in
den spateren Jahren der Landwirthschast widmete . Seit 1880 war
er !>ort Bürgermeister . Er war Mitglied des ProvinziallandtaqeS,
des Kommunallandtages , sowie des Kreisausschusses . Seit 1888
gehörte er auch dem preuß . Abgeordnetenhause als Vertreter unsere«
Wahlkreises als Mitglied der nationalliberalen Partei an . Jetzt
wird also eine Neuwahl nöthig.

Aus dem RheingN !,, 26. Juli . In unserenW ei n •
& e t o e n sieht es vorzüglich aus ^ Die zahlreich vorhandenen
Trauben sind fast durchgängig ausgewachsen und die Beeren derart
vollkommen , daß , wenn die Kochperiode nunmehr ihre Schuld,,keit

und uns das Wetter nicht , wie leider im vorigen Jahre/im
Stiche laßt , ein recht guter Herbst erwartet werden darf . Daqeqen
,st es , m Weingeschäst unheimlich still . Nirgends weder Nachfrage
noch nennenswerthe Abschlüsse . In Folge dessen greifen unsere
Winzer zum Schankrecht und so blühen denn fast in jedem Rhein-
gauort 6 - 8 Straußwirthschaften , die aber leider kein fremdes Geld
in den Gau bringen.

„ t  H Geisenheim , 26 . Juli . Noch nicht lange ist es her.
daß sich em innger Mann auf dem hiesigen Friedhof daL Lebe»
nahm nnb schon wieder ist aus demselben Platze heute Morgen
nach 10 Uhr ein Selbstmord vorgekomnien . Es ist diesmal der
verhewathete 62 Jahre alte Taglöhner Nicolaus K i ltel,  welcher
sich vermuthlich im angetrunkenen Zustande mit einem scharfen
Brodmeffer den Hals bis auf die Wirbelsäule durchschnitt Was
den Selbstmörder in den Tod getrieben hat ist noch unbekannt
Er hinterläßt nur eine Wiltwe.

t-t Langenschwalbnch , 26 . Juli . In der Nach , von
Mittwoch aus Donnerstag wurde der Stationsaufs - her C . Ritter
von Karl,ngen ( Elsaß ) , welcher mit der dortigen 800 M . enthaltenden
P »st- und Balmkaffe durchgegangen war . durch Herrn Gendarmen
Fader  hier in dem « chwalbacher Walde am Rothen Stein s e st.
genommen  und dein Gerichte überliefert

K FtörSheim , 27 . Juli . Ein Arbeiter aus dem Bayrischen
geriete gestern mit dem Unterkörper in da ? Getriebe einer Drefch-
wasch,m und wurde der eine Fuß derartig gequetscht , daß die

" " * m * u * l“ i  “
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- X NiederfelterV , ^ ^ l'' / L -^ ab̂ Zug 347 nachgäjsssiÄ ««*
je nach Bedarf ->nha"̂ 9fi  ~ uti  Der Büreauvorsteher

grW * . ...

Realichuldirektor Dr . ^ eyrma n ) ^̂igten Gesangvereine
Hoch aus Bismarck ö • . . . oro6e Beaeisterung. Das von
verschönten die Feier. -S herrschte »roß « S ' S Fürsten in
Hugo Cauer geschaffenePrächtige Den m°t ;°.g ^ ^ ^
2.30 Meter h»h» F 'M -n ^ -.^ G-rmania °>s Vertheidigerin derSSUnm'n«“sS WctU» •* *« ■

*“ v - - » - » - . „ , t(« » w 9fi Sfuli Am heutigen Wochenmarkte war
z Frankfurt , - 3 ' . ^ E-°n neuen einheimischen

mit durchweg erhöhten Prni -nz <9 { Maße angeboten.
B -°tsrüch.en w°r nu- R SS " « beschranktem̂ ^ ^
Weizen in hübscher buai ^ ^ wesentlich kleineren
alter Maare wurde einheimische Provem nz i Ausländische
Ouantitäte« ofserirt. bie * »«• *« « * Om«  gut gefragt.

SÄ « i «j . « wg grÄsi

?6Ä » S . .V M. 15.25 « . JM*
russischer M . 17.75 bi* 19.25 , IR - bis 19.- .

n"'°r M . ^ bis - . biestger. M.

ffifST 1S- ' “ 98 Tu,Ä ^TsÄ,  MSSÄ ÜT-.- » riTÄ -*
8°rst° * • “ - ! . “ _ 1 » ' % ieb9«fle M . - .-
- *•-“- 1 franllsche M. ■ _ Futtergerstes J% 5-.n -,r
3 f _ ®“ S EL 'tz. » ■» i 'VfTiÄ
« «* ■ » . « .T5 1» IS, V *2 £ . £
“TS * « . . . P. - 100 KN. netto tffeetiö loco l '« - -

ri L sak
30Xo Nr 1 Mk. 35.50 bis 26 .- , feinere Marken Mk. 26̂ 50Ost.so , nr . r 94 — bis 24 .50 . fernere Marken Mk.
bt3 27.50 , 2250 bis 23 .“-S feinere Marken Mk.

r r r i ? s ” n
SV»'Sei“«.'1W« ”W"UfSSÄ «5 t»

S .?5“äL ”«: o®««f. i“ ®ftins VfaS!sM«MWrMkLLL
8 i?A °ä  ttiNRrt »tr :
Eicht AÜr Oesterreich standen - Ochsen und - Bullen zum
Verkauf. Geschäfte gut. Ueberstand gering.

l
wisse und k. rbie°

unter Sarantt« für Aecbtbnt; ur' *B»te und direkteste
IS M. per Meter porto- und zollfrei ms «*“ Anerkennungsschreiben.

Adolf Gneta*.1ä » *

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Hanl- «. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu. ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde « Werktags: Vorm. 10- 12

Nach/ 3- b Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe

Vereins"Lokal1
für größ. GesangvereinDienstags
und Freitags zu vergeben bet
511 Chr . Winsiffer .^

„Zum Andreas Hofer ,
_ Schwalbackerstr- 43.  ,

FeldstratzeSv,
Hth. Dachst., ist eine große hetzb. I
Mansarde aus sofort zu verm.

' Näh. Parterre  01»

Obst.
Reineclauden und Mir,,

bellen werde « angekauft z»
den höchsten Preisen.

Näh, im Verlag. 1618«

HmPOesichre;** ESOfcflbrer»Tt°h.Ein Wittwer, 50 Jahre
Besitzer einer gutgehenden Schrei¬
nerei mit Dampfbetrieb, sucht
behufs Verehelichung ein Mädchen
oder Wittwe ohne Kinder «,

_ Alter von ca. 40 Jahren kenne,
. iq̂ I zu lernen. Vermögen von 6 bis

(rttrülicnüt . 4 » , 110,000 Mk. wird gewünscht. Oss.
. . in, I unter 8 . >34 an die Expedition

Hth. 3 St . l., erhält em A . unt» « ^ 16WIArbeiter Logts. 1"08  s

Adterftratzrv«
kann ein Mädchen Schlafstelle
erhalten._ 161ii'^ i llfeattkewftOr

BBBBMH ll . <5t.. erhält ein anst. j,.M«m
-I hillia Schlafstelle. 1621

Schuhwaaren. S 8
rrsteigerMg.
. . . ssoä  9af )en,etdtäft § KW

in Niederwalluf a . Rh,
6 große Zimmer und Nebengelasse,
init Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus-

w ▼ ! ,’ - - - - a » kunst bei JoH « Phil -. Kvast,«J _ Ärnmnnftr . 9, Wiesb aden
Wegen Ausgabe des Ladengeschäfts- laßt ^  Tr=

jftcvv  Jos . Diclimann morgen Mittwoch , AHMzMiHktflt . i»
f cn  A 8 . Juli er. Vormittags O'/s und Nach - ert,. -j reinl. Arb.Schläfst.1619,
mfttass Uhr anssngend rm oberen Lokale des -

Suppenwürze ist frisch eing«.
troffen bei: 157

I . Helbia , Blücherstraße 4.
Original-Fläschchen Nr. 0 -

35 Gramm werden zu 25 Pf;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf;
Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 P!.
mit Maggi's Suppenwürze nach,
gefüllt. 1555

täglich
1623*

^wSsT""iTj  Nttzgttgllffe 16
Deutschen Hofes , At - ” *

U  Goldgasie 2a TSfräöfTl 6
fd 5Ö0 Amr Schllht»Stlfffl pÖUtOlffl eine Monatfrau gef. für tSc

^alle « A ?t für Damen , Herren n. Kinder sS tundmArbettc,
öffentlich meistbietend gegen^ .zahlur̂ versteuern. 0F

WUh . Heimch , sich eriinK.
4478 Auctionatoru. Taxator. ^ {u4en füt atte  P ^tze

-- - - :- . . . an:  Hessen-Nasfau's geeignete Per-
8Pf. I,ML WWWM fev .'V.r. £
« , - : Ji _ . .. ...

BröBsierTSTGeisbergiO1 »Oßl ' i
MSbt gimmcr »°„ 9» . 1-8 » *«■P -»ä °» r . „■=r  lfHättHl| ß{l^d.ßockum-Jjolff4Ä *

, . rni. _I . s ft,,« .4sII,nt der Dburiuail

2 Viertelstück(auswärts ) zur«!.
1 Näheres in der Expedick«
dS. Bl 76^

Eine Theke,
Ständer mit 2  Oelkanm »,
2  Füßchen , großes doppelt.
Firmenschild billig zu verf
1609 * Wilhelm Dor «,

Schwalbacherstr. 3.

prakt. Thierarzt
Bismarckring IS*

Staatspaplere.
4 . Reicheanleüie . .
3'l.  ä °. • •
3 . do. . .
4 . krvtws, ConsoU >
3»/, d0- ' ’
3 do* • »
5«/0 Griechen « .
Lj**j0 ltni « Rente * o •
4°/. Oest . Gold-Rente .
l l/f » Silber -Rente .
4'/, Portug . Staatsanh
4'jj do, Tabakaal.
5 . , äussere A«l.
b . Rum. v.  1881/88 .
4 , do. v. 1890 ; .
4 . Russ. Consols . .
6 Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Plr.)
4 . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
5»/, Span, äussere AnL
5 % Türk Fund - ,
5°/, do. Zoll- „
1»/, do.

d gering. _ .- - —- =rr = r= mr - - —- - . _ _ _

T̂ mrshlsitt des Wiesbadencr (j©H©ral-Auzeigors

Ot’iuuicu. - - ~ e -̂ i-c
evtl. Gehalt. Gefl. schristl. Oft.
a d. Gen.-Agent. der Thurmgia
Frankfurt a. M . Kaiferstr. 46.

vom 27. «luli.
eral - Anztsigera ".

Gummiwaareizur Gesnndheitspfleg«
versendet 4

Frau Auguste Gras,
Leipzigi

nur noch Nicolalstr
Preisliste sende nur gegen >fi
kouvert, nickit vostlaqernd. ^

WonPrchc K,
Hth., find 3 Zimmer und«
auf Olt . tu vcrm. _ L

Abschlags
kimd.

im Stein per Psd. 3b Pf
Peter Hest , Westendstr^

103.80
104.05
103,95

97,70
103,90

88.20
25.80
93 .80

104.80
37.30
35.20
94.30
2?,30

101,20
90.80

103,10

62 .00
93,50
98,60
22.10

*-/! Ungar . Gold-Rente 104,30
4*|* „ Eb. „ v.  1889 104,90
4*|, ji Tt  Silb .,  ,
5®/ Argentinier 1887
4*/2 „ innere 1888
4*|.‘ „ äussere . .
4“/0'Unif . Egypter .
31/, Priv . . - -
9»>. Mexieaner äussere
5°/0 do . E.-B, (Teh .)
3*/0 do . cons . inn. St. 26,10

Stadt -Obligationen.
4°R abK Wiesbadener 100,50
4‘|* 1887 do. 101.00

do. v. 1896 —i—
40L Stadt Lissabon 67,70
4*/. Stadt RomliVIIlI 08.60

87 .10
72,-
70 .60
51 .60

108,20
•01,75

97.20
93,80

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 160,60
Frankf. Bank > J®t,60
Deutsche Eff.-W .-Bank 116 60
Deutsche Vereins - , Iw .»
Dresdener Bank . . 161,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,80
Nationalb , k. Deutschl . 147,90
Pfälzische „ »
Rhein . Credit- ,

, Hypoth .« ,
Wiirttemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerk*-Aetian.
Bochum,Bergb .-Gussst. 171,70
Concordia « » »
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirehener . »
Harpener . • • «
Hibernia . » - >
Kaliv , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan - - - - -- -
Ver. Rvn. und Ennrab, 163
Oesterr . Alp- Montan 111,50

Industrie-Actien.
Alleem . Elektr.-Ges, . 188 .50
Anglo -Cont-Guano . 264 .50
Bad, Anilin .- u. Soda <o..'0
Brauerei Binding . > 445 .o0

z. Essighaus 285,50
, z. Storch(Speiev) 134,86

Cementw. Heidelberg . 71 —
Frankf . Trambahn . . 134 , -
La Velooe Vorz .-Act . 180,lu

4o. Stamm-Aoc. 274,06
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Masehf. ° 1 ' 5,-
Chem. Fahr . Griesheim W9 .00

Qoldenberg l ßR-

D Gold n. » slb.-Son. - 02 .00
Farbwerke Höchst - 465 . -
Glasind. Siemens . . 221,00
Intern. Langes . Pr.-Aet. 186 —

St.- » 181,00
, Elektr .-Ges. Wien 139 90

Nordd. Lloyd - .- - 160,60
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstöff , Waldhdt . . 240 6J

Eisenbahn-ActiGR.
117,00
244,30

51,70
293,75

75,7 o
226
229 .20

88,00
153,50
113 00
139 00
1013 (1

_Ludwigsbahn
Pfälz. . - - « -
Du *. Bodenbaoh .
Btaatsbabn . » •
Lombarden , . ,
Nordwestb, • « •
Elbthal . - <
Jura-Simplon • .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . Mittelmeer .

Metid (Adr. Netz ) 133 80
Westsicilianer . . • 56.00
sub Prince Henry . • 109,00
Eisenbahn-Obligationen.

4«L Hess . Ludwigsb . . 100,20
4°/“ do.v.81 (3*1,101.40) 100 .10
4»/ Pfälz .Nordb. Ldw.

° Be*»u. Masbahn .
401 ßliaabethb .Steuer?.
401“ do. steuerpfl.
4»/ Kasch Odb.-Guld
40 do. Silber

ä-/, Oest de I880
J°/0 . do . (Eg .-NrO
3°/, Prag Duxer m » • 1
5°/„ Rudolfbahn . .
4°/, Gar. Ital . E .-B. •
4°/„ Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
B°/0 Meridionan , .
3°/„ Llvorneser . . •
4°/0 Kursk , Kiew . ,
4°/, Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°|„ Oeste de Minas .
2*/. Portug . E.-B. 1886
4M, do. 400er 1889
ä*/0 Salonique Monast
30j, do. Const.-Jont.

103,50
99,80

102,30
PB,60
85,10

Weiler

uest . Nordwestb. 114.00
Südb. (Lomb .) 108,00

' de. . • . 78 .10
. Staatababn . 116,5 J

OeSt. ötttfttsbahn , 104,00
do. 1-YIIL 96.30

' de. IX . 95 .—

Pfandbriefe-
311«I  D . Gr.-Cred.-Bk,

Gotha 110°/0 rüekzb. V
4°L do. unkdb. b. 1904 1
3* de . . . • 1905 1
40 * Fft .H .-Bk. 1882-84 1
4»/° do. 1885 -90 1
4°/ do. 14 .uk bb. 1900
4»j* Fft . H .-Or.- V.-Ath.

(veri . a. 100)
4M. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b,1900 .j 1
3*/, Nass . Landeab .-G. 1
3* * do. Lit .F .G.H.K.L . 1
3*1, do. M,-N. - - . l
4°|o Pr, B.-Cr. V1I |IX.
4*K „ Cr., - 1900er
3*/, Fr . Ctr.-Cr. . . .
4M» Rb . Hypoth .-Bank
3l/j de. do.
40/ Wd.Bd.-Cr. -Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904
4°/q  do . Ser . II

Aimerik . fcisno .-ßäs
6»/. Centr.-Pac, (We3t .) 89,90
6°/, do. (Joaq .) . 100.20
5°/* Chic. Burl . (Jowa .) 107,10
4»|» do. 98,—
4M» do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 9130
5»/» Chic.,Milw . u.St .P. 113,50
5°/o Chic. Rock . lsi . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 103,50
40/ Denv . u. RioGrand

'* I. cons. Mtg . 87,20
4°/„ Illinois Central . 99,80
g»/. North . Pac . I . Mtg. 115,20
50/" Oreg . u. Calif. I . * 73,40
6°/„ Paoif . Miss.co.I. M. 83,40
5»/, West N .-Y . u. Pen - 106,80

8ylvanien L M.
Loose.

3*/, •/» Goth. Pr .-Pfdb , I. 121,50
3*/, do. do. U. 114,60
31/" Köln-Mindener . 138,30
3°L Madrider . . 41,50
5°/» Oest . 1860erLeese 128,80
2st, Raab-Grazer . . 93 .20
Tiirkenieeso , . . - 36 .90
Rraunscbw -Th. 20Lee «e 107. 80in 58 .00

17'

I Finnland . „ 10
I FreiburgerFr.15 ,

Mailänder „ 45 .
do „ 10 »

I Meininger fl. 7 „
Geidsorfen.

120 Franks -Stttcke
do. in

I Dollars in Gold1Duoaten. . .
do. al tnatco ,

Engl . Sovereigns

58 .00
27, '0
60.40
12.40
22.00

16,235
M. —.—

4,18
9,65
9,65

20 .35

Berliner

26 , Juli Naekm. 3.4b-
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Credit , . i - ' ' zgsFDiseonte -Cemmand. - ->
Darrnstädter , - • *
Deutsche Bank
Dresdener Bank •
Berl. Handelsges- 1
Russ . Bank . - •
Dortmund, Gronau
Mainzer . ■ '
Marienburger, . *
Ostpreussen - > '
Lübeck , Büchen 1
Franzosen . • • '
Lombarden - 1
Elbthal . . *_ *0
Busohterader D.D-
Prinoe Henry
Gotthardbahu
Schweiz . Central

Nord-Ost
Warschau, Wien«*
Mittelmeer . «
Meridional • *
Russ, Noten . -
Italiener - * '
Türkenloose . *
Mex'caner . •
Laurahütte ■ 8v>
Dortmcmd. Ln *
Boehumer uussst
Gelsenkirehener
Harpener . '
Libern « - - h.
Ham'". Am. - ^
Nordd. Lio;̂ * .
Dynamit« 1r ust0

1*
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Mittwoch

Bl lilU[

*“ be*<ihmte
Werk ; m l

S ^ mrrnl
^Äbiü'preZA

(v)  Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs - Anstalt sucht fff

W zwei tüchtige ^m Jnspectore » |
wV mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise.
V » Festes Gehalt , Provision und Diäten ; bei guten Leistungen € $!
Mfi Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector. VW
W Offerten unter ß . 75 an die Expedition dieses
vl Blattes . 523b

Mira,
«ft z»

' 1618*

n|
hrc alt,iSchrei-
>. _sucht
Mädch«,
iber ia
i kenne«
on6bis
cht. Osj,
kpedition

1614*

S?
sch emge.

157
iraße 4.
Nr . 0 =

l 25 Pf.;
i« 15 Ps.;
zu 70U
ürze nach.

155b
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Haupttreffer Mark

50000
Werth.

4S74
Gewinne von UfarlE.

150000
Werth . 569b

GrosseDamen*
HeimsLotterie zu Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September 1897.
Loose ä 1 M ., 11 Loose für 10 M . (Porto u . Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze,Berlin UV.
Unter den Linden3

Loose -Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

en
s) juötrf,
Expeditim1613*

Schubert Kund.
Mittwoch , den 28 . Jnli 1887 , von Abends

8 Uhr an: (Restaurant 8eehoid , ..Schützenhalle*)

g - Familieu Abend. R
Unsere inaktiven Mitglieder, nebst deren Ange¬

hörigen, sowie die zu unseren sonstigen Veranstaltungen
geladen gewesenen Gästen, werden hierzu ergebenst ein¬
geladen. _ Der Vorstand.

ISTB. Für Unterhaltung in Gesangsvorträgen,
Concert und Ta nz rc. ist bestens Sorge getragen. 4482

}tk,
tlkaniu »,
< doppelt
zu Verl.
Tor«,

h-rstr. 3.

taren
eitspsleg«

Achtung! Maurer!
Mittwoch , den 38 . Juli , Abends 7 Uhr : 1616*

Außerordentliche
Mlts!i0kl-Nech«« !>ss

im „Schwalbachev Hof ' . Gmserllraß - 4 « .
Wegen wichtiger Tagesordnung müssen sämmtliche Mitglieder

in Zahlstelle Wiesbaden pünktlich erscheinen. Mit collegialischem
Der Borstand.

DCt
sie Graf.
ig . ,
olaistr 4.
gegen F«'- 1

ernd. dst

k 62,
eunb»

fli
b. 36 Ps
cstendstr. 4.

Uhrmacher rmb Golbarbeitrr»
27 8chwa >hachsrstrasss 27.

Billigster Ausverkauf
* * oonUhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenowcr Waare ),
Operngläser , Thermometer und Barometer sehr preis«

: würdig . Gläser einschleifen 70 Pf.

JUST ' Der Ausverkauf “Ä®
™uett nur noch einige Tage . Die Preise sind ganz bedeutend

näßigt.

Ein großer Lsden
, ^ ^ r . Stadt , Hauptverkehrsstraße und bester Geschäftslage , be-

Ausstellung auch Ausverkauf , sofort billig abzugeben
M Wilh . ScüüZler , Jahnstraß - 36.

1610

iL®Bi«IS»i8tt ©r
’Ä täglich frischer Eilgutseudung , beste Qualität
r. KM"  pro Pfund 88 Pfg.

' « bnahme von 5 Pfund und mehr billiger.
Lebertsmittel-Consumlokal,

walbacherstrastc 40. _ Telephon 414._ Butter
111te ^üßrahm -Centrifugen -Tafelbutter

hi Ih. pro Pfnnd Mk . 1.10  dr
I «»ahme von 5 Pfund und mehr billiger . 1611

tzckm Lebensrnittel Corefuittlokal,
M sLSwacherkra kbs 4 » . Telephon 414.

Villa in Niederwalluf,
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch
_Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Wiesbad , Rhein - u, Taunus -Club.
Samstag , 81. Juli und Sonntag , 1 August:

WBi Hauptwanderung
Abfahrt Samstag 1 Uhr 16 Min . ev . 2 Uhr

38 Min . Nachm . — Retour -Billet Cobienz . —
Moselkern , Burg Eltz , Buine Pyrmont , Mayen,

Niedermendig , Laacher See , Kauschermühle , Andernach.
Theilnehmer wollen sich wegen Nachtquartier in Mosel¬

kern bis Mittwoch Abend bei L . Schweiiclt , Mühlgasse 9,melden.

Alle

Drucksachen
furdenbehordlichen,geschiift°
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an

Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstratze 26.

Badhaus zum Goldenen Ross,
t  flSöldigasse 7.

Ein ®l8ene ®hermaiqu »lle Im Hanse.
BransoBig ., | Dtzd . Badekartnn 6 Wik. Douchen.

n e*c ' Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.
Li.  aufw . per Woche . Pension . 3829

| Zu verkaufen.
Eines der ältesten Wiesbadener Miueralwaffer-

Transportgeschäfte ist mit sämmtlichem Inventar und
großem guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen.

Offerten beliebe man unter Bf . 136 an die Expedition!
dieses Blattes zu richten . 4492

AAS
in der Steingafse mit Laden, Thor-

Uung, Garten für Fuhrleute. Spezereihändler,
Passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An-

auf sufvrt zu verkaufen durch
Loh . Pß . Kra ft , Ziiumermannstraße 9.

«ins liiit 2 Äädeu an der Markt-
strafle für Schweinemetzgerci
sehr passend, auch für jedes

n «« , andere Geschäft geeignet, für
fcoa °c' 5000 M. Anzahlung zu verkaufen,

it». , Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

B  Wiesbadener
Geerdiglmgs Institut

Sau
Bleichstraste 19 gegr . 1866 Blcichstraste 19

empfiehlt bei eintrcteuben Traucrfälle » sei» reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz « u . MetalE - Särge , Leichen «'
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung,
Mache ganz besonders auf »leine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, Uerl - und Klatt Kränzen

zu billigsten Preiicn aufmerksam . 4609 |

Für jeden Raucher
passend

ist Harrsen’s Pasforer-Blättertabak,
feit Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche

Qualität . 16 Pfd . M . 5 .- . 506 Stück Sumatra-
Cigarre » M . 16 . — ,

566 Stück »Ideale » M . 14 — ,
' 50 » Stück „Puro " M . 15 . - . »MW
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt , muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben , versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei , komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen , somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschloffcn sein , zumal

Retonrsendungcn Auslagen erstatte.

W . Harrsen,
Lampftabakfabrik Husum (Schleswig -Holstein .)

Firma gegründet 1883.

Sehr praktisch auf Beisen . — Unentbehrlich nach!
kurzem Gebrauch.

SanitätsbehördMch geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.) ]

wmaamaz

Best « « and billigstes
ZAHNPUTZ MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser I

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Peinigung der I
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz - 1
mittels durchaus nothwendig , 188b|
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parfümeurs etc . I

ä 60 Pfg.

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstriohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen -, Haus - u. Gartenmöbel . Preis
der 1 Ko . Patentbüchse für 15 Ul -Mtr . reichend in 13 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

«Hk. 150 , 1. 70  u . 2 -.
Oe Ifärben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl, Leinölfirniss, Terpentinöl nnä Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. P&rketbodemvachs weis » u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk . 1 .— . 2970

Ia. Stahlspähne , V* Packet 30 Pf., 1/i  Packet 60 Pf.,
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

u
©

W
v
3IN

Zucker
zum Einmachen

empfiehlt •

K. H. Linnenkohl,
Wiesbaden , 4330

15 Ellenbogengasse 15.

Liqueuefabpäk
gegründet 1861.

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

jempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Rum.
Jamaica Rum .

„ alter , ,
„ ganz alter
DD V »»
Arac.

Einfacher . . .

Arac de Batavia
sup.

Fla sc he

SlIMMMk,
ist besonders ihr diejenigen
ein kleiner Schatz , welch:
ohne viel Zutaten rasch eine

gute Suppe oder ein kräftiges Mahl zu bereiten haben . Borrälhig
bei Carl Schlick , Kirchgaffe 49.

r,
>
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lttwocy - - — - -

‘ßledieinal*Drogerie „ofanitaä
Mauritiusstr . 3 -« ** - *' <** - *- * •» - «- " Ieleph ™ 562 '

tyozzüoluAb tämmttA €hM -->Miym </ « .« «•
JJk einschlägigen

Saison- und andere Neuheiten.
SWfe « . fgcWä » « . ^

_ ^ - -- - - -jr - “n D p « X23,000 Stück m Betrieb.

««hener B »deofe »̂ W -®ln5Hi nu,,i,w.,m.,^
.Original Hou bens Gasöfen

■'̂ rncupptp gratis — J. S Hoüben Sohn Carl , Aachen.
irospecte l33 \ ^ " : M r an fast allen PHtsen ^ Jgg .. ,

r Billigen Kaffee.
M Rnh*  reinschmeckend p. Pfä . 80, 90 100,110 Pf.^ KiOD. feinschmeckend per Pfd. M. 1.20, 1.30, 140,

1.50, 1.60.

Gebrannte Kaffee’s:
Reinschmeckend per Pfd . Mk. 0.90, 1. , 1.20. .

!Feinschmeckend per Pfd . Mk. 1.40, 1.50. fl
Anerkannt vorzügliche Mischung p. Pfd . M. 1X0. ^
Feinste Mischung per Pfd , M. 1.70, 1.80, 2.—

(

Oeffentliche Bekanntmachung.

Abfall-Kaffeep. Pfd.75
Krystallwürfelzuckerp. Pfd.28 Pf.

D . Fachs , i
Saalgasse 2 . Ecke Wefeorgassc , ^

Telephon Ho. 475 . 4398^

Pf'

<

m r--Mm r»" «« -"p"b«»m-°uw,--b-»r-nm»umg-bmg

artzuzeigen, da« wir di- S-p-diti -»- I°°- M- ten uuse-e- » >-»-- md dae § -»«
go- «e- um August d. 3 . - °n der Mmktstmß- 2«

nach rNarktstraße 30 , Lcke Neugasse

Ius -rii -»-- Md sowie» -stell«»«-»
s- ch» aller » -«. di- in -ns-r-r Werk, und A--id-u>.V-u-k---i in billigst-- schnellst»
ünksäube-ste- w -is- h--g-st-ll. - --den, welle mm mn -den g-nmni-m T- g-
ab umsLIiestli« N»L uase- e» amu» s -s« -ft -kat»li«»t -» adr-Istr-n,

Dn Wn  des MtMemr«mml-AMkrs.
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

August Liqueurfabrik
rOtnS , gegründet 1861.

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

I empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . «
la . Pfeffermünz . >
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p.LiterinclGlas
10

10

10

Ins «erkauf
wegen Umzug Anfang August a. e. «ach
Marktstresse 26 (General -Anzeiger ) m>

Herrn . (SUcttfiofiCttfiflffe Io-
_ —— - -r ~ . _ Z I

W 1■ ' - - ' ' "
Gerresheimeri ODITC9lloimv'©Flaschen .®

Specialität: Sffi
Weinflaschen(originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt duroh eigene (Jeschirrer frei an'a Haus  geliefert.

hm  Filial -Lager ^
der

Gerresheimer GlashtttteawerKe Yorm.Ferä-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau: Kheinstrasse21. Flasohenlager: Mainzerstrasse 60au. b^

Für sparsame Hausfrauen!
„ V „ zy  5 Pjd. ä 26 Pfg.Krystallzucker i , 28
Egal . Würfelzucker 1 « 27
Brste Griesrasstuade 0 " " u
Kornbrod (lange Laibe, voller Gewicht)
Gemischtes Brod (lg- Laibe, volles Gewicht) 36
Weißbrod . mts 27
Feinste Obstmarmelade ^ 24

„ Zwetschenmarmelade » » ^

IriÄUi f D̂f 4Vi i
sowie sämmiiiche Colonialwaaren

xm  enorm billigen Preisen.
I « der Consumhalle

r . b»«r- st- »._yteehehe ».
Möbel und « etien ^»„•»»“ »*u*■“£ L «L7"L SN .«°a°.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anuair.
Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktwn: Für den
politischen Theii und das Feuilleton: Chef-Red akteurFr i edu»
Hannemann -, für den lokalen nnd -illg-memenThs. Or °
von Wehren:  für den Jnscratentbeil. August P eiter.

| Nur kurze Zelt!
Ssi .sasii 'ass « 4 , psniSi -n©' ^

r Androidenv. Droz(f. L-xM!k ui
lu  Mitglieder von Vereinen zahlen 50 bezw.^IO bb

Latrinen « . SanvfäA
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebrichekstras-e
Mauergasse 3/5 . Bureau. _ . ,
MMMlttmhmer August0«^

^ - - • - -MJdddddddt

«w — Jr
Mainz , Carmelitenstraße IS a

halt stets Vorrath von 30
sowie aller Sorten Pferdegeschirr -. .

Reelle Loäiouuug ! . ^
-Alte Wagen in Tausch^- --

Hamhurg-Newyoflt
Oceanfahrt 61/« Tage!

Agentur der
Hamburg-Amerikanischen

Packetfahrt - Actiengesellscnaii
Bureau : Rheinstrasse 21.L. Rettenmayer.

Kkal-Sielde-NnfiiitmA
600 M . MitaliedersiM ' .-L,erbere, ..- « «» M . z>-

^ Ausnahme ge,under Persone
Alter von 48 Jahren Herren1,

Anmeldungen nehmen entgegen vw F . ^
H-llmundstr-i - 31. Ma ..r °r . R ^ * :
bote

ellmundstraße 37, Maurer , Ra
r . 17, Lenins , Karlsti-°ß°, b. s°w ^
te NoU -Hussong , Oramenstt °b°
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